

  Der Eroberer der Zwei Welten





Chapter 1

Der Schock, den die kleinen Kriegspuppen versprüht haben, ist gerade erst abgeklungen, und was folgt, sind hundert riesige Trebuchets. Damit die Trebuchets vorwärts bewegt werden können, hat Abel die Zwergenmeister eigens eingeladen, sie zu modifizieren.

Die Trebuchets, die nur am Boden befestigt werden konnten, wurden so modifiziert, dass sie unten Eisenräder hatten. Bei dem Gewicht der riesigen Trebuchets konnten nur Vollgussräder ein solches Gewicht tragen.

Jedes Trebuchet wird von fünf davor laufenden Stieren gezogen, sodass es sich nur sehr langsam fortbewegt.

In Kriegszeiten wäre diese Geschwindigkeit für den Kriegseinsatz nicht von großem Nutzen, aber für die Parade reicht sie aus.

Diese 100 riesigen Trebuchets wurden nach ihrer Eroberung in der Schlacht durch Abel modifiziert. Obwohl die meisten Menschen, die die Avenue of Victory säumten, diese Trebuchets auf den Stadtmauern gesehen hatten, erweckte das langsame Vorankommen dieser riesigen Trebuchets den Eindruck, als befände man sich auf kleinen Kriegspuppen.

Ihr müsst wissen, dass die Höhe eines riesigen Trebuchets mehr als zehn Meter beträgt, und wenn es gezogen wird, hat man das Gefühl, dass der ganze Boden beim Rollen der Eisenräder bebt.

Auf jedem Trebuchet befand sich ein Bedienungsteam, und diese waren speziell ausgebildete Fachleute, die ihren Kaiser mit Ehrfurcht anblickten.

„Lang lebe Seine Majestät, der Große Kaiser Abel!“ Aufgrund der geringen Anzahl von Menschen verbreitete sich der Klang nicht laut zwischen der Siegesallee und der Aussichtsplattform, sondern übertönte nur das Geräusch der Eisenräder, wurde aber auch vom Jubel der Menschen begrüßt.

„Puh!“ Der Herzog von Chesterton, Premierminister des Königreichs St. Paul, stieß einen langen Seufzer aus und flüsterte seiner Majestät, Kaiser Aldus vom Königreich St. Andrew, der neben ihm stand, zu: ‚Ich glaube, diese Militärparade ist vorbei, meinst du nicht auch?“

„Ja, diese Zurschaustellung militärischer Macht ist erschreckend!’, antwortete Seine Majestät Kaiser Aldus ohne zu zögern.

Beide Staatsoberhäupter wussten, dass die gerade vom Königreich St. Ailis demonstrierte Militärmacht etwas war, mit dem die beiden Reiche nicht konkurrieren konnten.

„Ist Euch das aufgefallen?“ Der Herzog von Chesterton schüttelte den Kopf und fuhr fort: ‚Alle Slogans dieser Militärparade stärken den Personenkult um Großmeister Abel enorm!“

„Als ein Reich, das gerade seine Königsfamilie gewechselt hat, ist ein solches Verhalten verständlich!’, erwiderte Seine Majestät Kaiser Alders.

Sie hatten gerade herausgefunden, dass die Armee bei allgemeinen Militärparaden zuerst ‚Sieg dem Reich!‘ und dann ‚Sieg dem Kaiser!‘ rufen sollte.

Die Armee des Königreichs St. Alys rief jedoch nur „Lang lebe der Kaiser!“, was Abels Personenkult wirklich hervorhob.

„Ich frage mich, was Meister Abel denkt. Ich habe gehört, dass er bereits ein Zauberer der Stufe 15 ist. Sobald er Stufe 16 erreicht, muss er den Heiligen Kontinent möglicherweise verlassen. Wie wird er dann das Reich mit seinem Personenkult kontrollieren und den Thron zukünftigen Nachfolgern überlassen?“, sagte Herzog Chesterton leise.

„Meister Abel ist erst 18 Jahre alt, er hat noch keinen Erben, und die Familie Harry ist mit nur den beiden sehr klein, sodass ich fürchte, dass es in nächster Zeit keinen Thronfolger geben wird!„, sagte Seine Majestät Kaiser Aldus mit ähnlich leiser Stimme.

„Er bereitet sich also darauf vor, den Thron für sich zu behalten, und schafft deshalb diesen Personenkult?“, warf Herzog Chesterton ein.

Er und Kaiser Aldus tauschten Blicke aus und in diesem Moment dachten sie an Abels Identität als Zauberer. Wie lange konnte ein Zauberer der Stufe 15, ein Zauberer der Stufe 15, der erst 18 Jahre alt war, leben?

Selbst wenn er den Heiligen Kontinent verließ, was machte das schon? Konnte er nicht zurückkommen?

Vielleicht war der Preis für die Nutzung der Super-Teleportationsanlage für gewöhnliche Zauberer unerschwinglich, aber für Abel war das überhaupt kein Problem.

Es ist nur so, dass Abel in Liant City inzwischen so viele Punkte gesammelt hat, dass er, wenn er nicht bereits ein Zauberer auf hohem Niveau wäre, die Punkte, die er von der Zauberergilde von Liant City erhält, ausreichen würden, um die Super-Teleportationsanlage einmal im Monat zu nutzen.

Einhunderttausend Liant-City-Punkte, das sind die Kosten für die einmalige Nutzung der Super-Teleportationsanlage, Kosten, die alle Zauberer auf dem Heiligen Kontinent in den Ruin treiben würden, aber für Abel ist es nur ein Bruchteil seines monatlichen Einkommens.

Und jetzt, da er Kaiser des Königreichs St. Alys geworden ist, werden seine Einnahmen aus den Punkten in Lianta City erheblich steigen. In diesem Fall ist die Nutzung der Superteleportationsanlage völlig in Ordnung.

In der kurzen Zeit, in der sie miteinander interagiert hatten, hatten die beiden Staatsoberhäupter bereits die Bedeutung hinter Abels Militärparade verstanden.

„Schau, da ist noch mehr!“, zeigte der Herzog von Chesterton plötzlich auf die Victory Avenue.

Ja, nach dem langsamen Vorbeiziehen der hundert riesigen Katapulte senkten die gesamten zweihundert Greifenritter ihre Flughöhe und flogen langsam, nur fünf Meter über dem Boden, die Victory Avenue entlang.

Als sie die Aussichtsplattform passierten, aktivierten die zweihundert Greifenritter fast gleichzeitig ihre Kampfrüstungen. Obwohl nur vier von ihnen Element-Kampfrüstungen trugen, zeigte dies, dass sie alle Rittermeister oder höher waren.

„Lang lebe Seine Majestät, der Große Kaiser Abel!“ Die 200 Greifenritter, die über dem Rang eines Rittermeisters standen, trommelten ihr Kampf-Qi und ließen ihre Stimmen in der Luft widerhallen.

Greifenritter waren schon immer der Stolz des Königreichs St. Ellis, aber in der Vergangenheit wurden sie an den kaiserlichen Höfen wie Schätze gehütet und nie leichtfertig zur Schau gestellt.

Und nun ist diese legendäre Schwadron der ersten fliegenden Kavallerie des Heiligen Kontinents wirklich vor den Menschen des Königreichs St. Ellis erschienen, so deutlich und so nah.

„Lang lebe Seine Majestät, der Große Kaiser Abel!“ Auch die Menschen des Imperiums sind außer sich, als sie den Stolz des Imperiums zum ersten Mal sehen.

In der Vergangenheit war der Griffin Ritter die Privatarmee der kaiserlichen Familie, und jeder Griffin Ritter bestand aus Todesrittern, was den Griffin Ritter geheimnisvoll und unsichtbar machte.

Jetzt hat Abel eine bessere Möglichkeit, sie zu kontrollieren. Ein magischer Vertrag kann jeden talentierten Ritter in einen Greifenritter verwandeln, ohne dass man sich um Loyalität sorgen muss.

Und diese Methode kann für immer angewendet werden, da Bartoli, der Schöpfer des magischen Vertrags, ein unsterblicher Zauberer ist.

„Es ist so überraschend, dass Großmeister Abel Greifenritter in der Militärparade erscheinen lassen kann!“, sagte Kaiser Aldus mit unverhohlenem Neid in den Augen.

Die Griffin Ritter sind die einzige organisierte fliegende Kavalleriearmee auf dem gesamten Heiligen Kontinent. In der Vergangenheit war die militärische Stärke des Königreichs St. Ellis geringer als die der beiden anderen Großreiche, aber mit der Griffin Ritter-Staffel allein übertraf die militärische Stärke des Königreichs St. Ellis die der beiden Großreiche.

„Natürlich müsst ihr wissen, dass die Griffin Ritter nicht mehr die stärkste Luftkampftruppe in den Händen von Großmeister Abel sind!„ Der Herzog von Chesterton war ebenfalls voller Neid, vor allem, weil Abel die gesamte Griffin-Ritter-Staffel unversehrt erben konnte, was ihn am meisten erstaunte.

„Wird die Zahl der Griffin Ritter in den Händen von Großmeister Abel explosionsartig ansteigen?“ Seine Majestät Kaiser Aldus hatte einige Zweifel und schien mit sich selbst zu reden.

„Lasst uns einfach schnell den Friedensvertrag unterzeichnen!“ Auch dem Herzog von Chesterton war nicht mehr nach Reden zumute.

Die Griffin-Ritter-Staffel zog schnell vorbei. Sobald sie die Aussichtsplattform passiert hatten, stiegen sie in einer ordentlichen Schlachtformation in den Himmel auf, wobei zweihundert Greifen mehrere Schlachtformationen in der Luft bildeten.

Diese plötzliche Vorführung ließ den Jubel, der gerade auf der Victory Avenue verstummt war, wieder aufleben, und selbst die Gäste auf der Aussichtsplattform richteten ihre Augen auf die Schwadron der Griffin Knights am Himmel.

Dies lag daran, dass es sich um die wahre verborgene Geheimtechnik des Königreichs St. Ailis handelte, eine Luftformation fliegender Ritter, die es in der Legende schon immer gegeben hatte, und kein lebender Mensch hatte diese fliegende Ritterformation jemals gesehen.

Und nun hat Abel diese geheime kaiserliche Technik öffentlich vorgeführt. Einerseits ist dies eine Zurschaustellung militärischer Macht, andererseits zeigt es, dass das St. Ellis-Imperium die Griffin Ritter nicht mehr als Geheimwaffe einsetzen muss.

Es ist wahrscheinlich, dass die Griffin Ritter in zukünftigen Kriegen auftauchen werden, und es ist sehr wahrscheinlich, dass die Griffin Ritter zu einem Mittel des regulären Kampfes werden.

Was genau ist das Endergebnis des Königreichs St. Alys? Nachdem der Greifenritter gegangen war, zeigte sich endlich die wahre Superkampfkraft des Imperiums.

Fünf Himmelsboote flogen zwanzig Meter über der Siegesallee, und jeder am Boden konnte deutlich sehen, wie groß sie waren. Obwohl die Bullaugen auf der linken und rechten Seite der Himmelsboote nicht geöffnet waren und es unmöglich war, die innenliegenden, mit Kettenfeuer ausgestatteten starken Stadtarmbrüste zu sehen, wussten die meisten Gäste auf der Aussichtsplattform durch ihre jeweiligen Nachrichtensysteme, welche Art von Waffen sich im Inneren befanden.

Die Blitzspirale auf dem Deck des Himmelsboots blitzte ständig mit weißen Blitzen. Egal aus welchem Winkel man auf das Himmelsboot schaute, man konnte die Blitzspirale sehen. Diese furchterregende mechanische Verteidigungswaffe hatte gerade mit der Militärparade begonnen, und alle Anwesenden hatten ihre gewaltige Kraft gesehen.

Auf der Seite des Himmelsbootdecks, die der Aussichtsplattform zugewandt war, stand die gesamte Besatzung in perfekter Formation, die Augen voller Bewunderung für Abel.

Die meisten von ihnen stammen von den Harry- und Bennett-Schlössern und sind die alten Leute, die Abel folgen. Diese Leute sind die treueste Gruppe unter Abel.

Die wirklichen Kontrolleure des Sky Boats sind eigentlich nicht diese Besatzungsmitglieder oder der Kapitän, sondern der Geist in diesen Sky Boats.

Solange sie Abels Befehle missachten, wird jeder, der es wagt, Änderungen am Sky Boat vorzunehmen, von den vom Geist kontrollierten Blitzspiralen als Feind angesehen.

Niemand kann dem Angriff eines Dutzends Blitzspiralen entkommen, nicht einmal Abel. Diese furchterregende mechanische Verteidigungswaffe ist bereits die stärkste Technologie unter den Verteidigungswaffen.

Deshalb ist Abel sehr zuversichtlich, was die Sicherheit der Himmelsboote angeht, und die Geister werden für ihre eigene Sicherheit sorgen.

„Lang lebe Seine Majestät, der Große Kaiser Abel!“ Als die fünf riesigen Himmelsboote über die Siegesallee flogen, war die seltene Siegesallee ruhig, sodass die Stimmen der Besatzung besonders klar zu hören waren, als sie laut schrien.

Wie konnten die Menschen auf beiden Seiten der Victory Avenue nicht schockiert sein? Diese fünf Skyboats hatten ihre Vorstellungskraft übertroffen. Ein Schiff, das fliegen konnte. Einige von ihnen hatten es zwar an dem Tag gesehen, als Abel in Denan City einmarschierte, aber nur flüchtig, und es war weit weniger imposant als der Riese, der jetzt vor ihnen stand.

Auch die Menschen auf der Aussichtsplattform gaben keinen Laut von sich. Die Zwerge waren sehr stolz. Dies war die Himmelskriegsmaschine, die sie gebaut hatten.

Im Gegensatz zu den anderen Gästen wussten sie, dass ihre Armee im Falle eines Krieges wahrscheinlich das Vertrauen in den Kampf gegen diese fünf riesigen Himmelsboote verlieren würde.

Dies ist eine Art Kriegsmaschine, die den Menschen das Gefühl der Machtlosigkeit gibt. Die einzige Verteidigungswaffe, die den Himmel angreifen kann, ist das Trebuchet, aber es ist schwer zu sagen, wie viel Einfluss das Trebuchet auf den Stahlrumpf haben kann.

Ganz zu schweigen davon, dass die Himmelsboote einen Höhenvorteil und einen schnelleren und besseren Angriffsvorteil gegen Ziele über dem Boden haben.

Unter all den Gästen kannten nur die Zwerge den Wert der fünf Himmelsboote in ihren Augen. Wenn die gesamte magische Ausrüstung, die Meister Abel für die vorherigen 5.000 Ritter geschmiedet hatte, äußerst wertvoll war, dann könnte der Wert dieser fünf Himmelsboote das Dutzendfache dieser magischen Ausrüstung betragen.

Um den Wert der Himmelsboote zu ermitteln, berechneten die Zwerge ihn auf der Grundlage des Wertes der Materialien, da sie sie nicht an Außenstehende verkaufen würden und die Bearbeitungsgebühren der Zwerge nicht enthalten waren.

Die Bearbeitungskosten unzähliger Meisterschmiede und Verzauberer wären ebenfalls astronomisch hoch, sodass der Wert des Himmelsboots so hoch ist, dass es für gewöhnliche Menschen schwer vorstellbar ist.

„Eure Majestät, der große Kaiser Abel, Eure Armee schwört, bis zum Tod für Euch zu kämpfen!“ Der Großrittermeister von Bodley kehrte an die Spitze der zentralen Aussichtsplattform zurück, immer noch auf diesem Schlachtross reitend, und rief.

Aber zu diesem Zeitpunkt sahen ihn alle Gäste anders an. Ein General, der eine solche Armee befehligt, wäre eine Präsenz, mit der sie sich anfreunden müssten.

Als Mitglied von Abels innerem Kreis hatte Rittermeister Bodley an fast jeder größeren Schlacht mit Abel teilgenommen, und genau aus diesem Grund vertraute ihm Abel umso mehr.

„Mein General, lasst die Armee zurückkehren und sich ausruhen!„ Abel nickte lächelnd.

„Ja, Eure Majestät!“, antwortete Rittermeister Bodley laut.

Dann begannen sich alle an der Militärparade teilnehmenden Truppen mit einer Reihe von Befehlen zurückzuziehen, und alles verlief in perfekter Ordnung.

„Liebe Gäste, ich habe einen Empfang im Palast vorbereitet und lade euch alle dazu ein!“ Abel lächelte und lud die Gäste auf die Aussichtsplattform ein.

Die Gäste verbeugten sich alle und dankten ihm mit einem Lächeln. Kein Adliger würde eine Einladung zu einem Empfang dieser Stufe ablehnen.

Weder die Oberhäupter der beiden Reiche noch die Vertreter der Zwerge und Elfen würden zu diesem Zeitpunkt gehen. Sie alle mussten Abels nächsten Schritt verstehen, und das ging am besten von Angesicht zu Angesicht.

Abel ging von der Aussichtsplattform herunter. Die verrückten Menschen des Königreichs Saint Ellis gingen nicht, und sie jubelten weiter, als sie ihren Kaiser sahen.

Ich weiß nicht, wie viele Menschen nach diesem Tag heiser sein werden, aber das ist im Moment allen egal.

Die Forderungen des Volkes und der Adligen sind nicht dieselben. Es ist ihnen egal, wer Kaiser wird. Sie wollen nur ein stabiles Leben und genug zu essen.

Und Abel kann das. Natürlich ist es in Bezug auf die Getreideproduktion immer noch ein Kampf, ein Reich und ein Fürstentum zu erhalten, aber das Königreich St. Alys selbst hat noch einige Ersparnisse, und es wird zumindest bis zur Herbsternte im nächsten Jahr genug zu essen geben.

Heute haben die Menschen des Imperiums die Macht des Imperiums gesehen. Sie hatten nicht so viele Gedanken wie diese Gäste und sie wussten, dass das Imperium in Zukunft sicherer sein würde. Niemand konnte das Imperium mit einer so mächtigen Streitmacht bedrohen.

„Eure Majestät, ich habe gerade Nachrichten vom Geheimdienst erhalten. Die ursprünglich kleine Zahl von Adligen, die eine Rebellion planten, hat aufgehört. Den Reaktionen aller Parteien nach zu urteilen, ist die überwiegende Mehrheit der Menschen des Imperiums bereits zu Euch zurückgekehrt!“, berichtete Butler Bobich leise, während er neben Abel herging.

Die Geheimdienste des Herzogtums Carmine und des Königreichs St. Alys haben sich nun zusammengeschlossen und eine neue, noch mächtigere Geheimdienstorganisation nimmt im Imperium Gestalt an.

Nachdem Abel den Thron bestiegen hatte, wurde die Unzufriedenheit einiger Adliger, die aus eigennützigen Gründen rebellische Gedanken gegen ihn gehegt hatten, erneut unterdrückt, nachdem sie die Macht des Imperiums mit eigenen Augen gesehen hatten.

Abel wollte keine Maßnahmen gegen diese Adligen ergreifen, die ihre Unzufriedenheit nicht zum Ausdruck brachten, sondern würde die Macht dieser Adligen langsam zurücknehmen. Um ehrlich zu sein, werden Regimewechsel unweigerlich zu einem gewissen Widerstand führen.

Der Hauptgrund, warum er diesmal so leicht die königliche Macht des Königreichs St. Alys erlangen konnte, war hauptsächlich die unerwartete Besetzung der Stadt Denan, die die ehemalige kaiserliche Königsfamilie zwang, die königliche Macht aufzugeben, und weil er 20.000 Ritter gefangen nahm, was die Adligen dazu zwang, Zugeständnisse zu machen.

Ritter sind die Garantie für die Existenz des Adels, und ohne diese Ritter können sich die Adligen nicht schützen.

Indem er nun die Armee vorführt, um die Stärke von Abels Armee zu demonstrieren, hat er die unterdrückten Adligen des Reiches eingeschüchtert, sodass sie es nicht wagen, erneut zu rebellieren.

„In letzter Zeit solltet ihr die Dinge genau im Auge behalten, insbesondere die großen Städte des Reiches. Meldet sofort, wenn es Anzeichen für eine Rebellion gibt. Die neu gegründeten Rittergeschwader Griffon und Sitzwolf brauchen Blut, um getauft zu werden!“ Abels Stimme war sanft, aber die mörderische Absicht darin ließ Butler Bobich die Kälte spüren.

Abel hatte keine Wahl. Er hatte keine Zeit, die Dinge langsam anzugehen. Er brauchte Zeit, um sich zu kultivieren. Sobald das Imperium vollständig stabil war, würde er in den Abgeschiedenheitsmodus wechseln und sich mit aller Kraft kultivieren.

„Ja, Eure Majestät!“, antwortete Butler Poppy.

Abel ging erneut in die Garderobe. Er musste sich für den Empfang in formelle Kleidung umziehen. Dies war die Würde des Gastgebers und auch ein Zeichen des Respekts für die Gäste.

Erneut zog er einen dunkelroten, mit Blumen bestickten Morgenmantel an und darunter ein weißes Hemd mit Seidenbesatz, was ihm ein anderes Temperament verlieh. Diese formelle Kleidung war für die Empfangsumgebung sehr geeignet. Eine formelle Kleidung, die ein edles Temperament hervorhob, war angemessener als eine, die die eigene Majestät zur Schau stellte.

„Graf Bennett ist hier, um dich zu sehen!„ Gerade als er seine formelle Kleidung angezogen hatte, beugte sich Butler Burbridge zu Abel und flüsterte.

„Schick ihn herein!“ Abel nickte.

Bald darauf kam Graf Bennett herein, gekleidet in einen neuen, luxuriösen Anzug, was zeigte, dass auch er zum Empfang gekommen war.

„Eure Majestät!„, verbeugte er sich respektvoll vor Abel.

„Vater, es ist niemand anderes hier, es gibt keinen Grund für so viel Förmlichkeit!“, sagte Abel hilflos zu Graf Bennett.

„Eure Majestät, Ihr seid bereits der Kaiser des Kaiserreichs, und jeder in der gesamten Menschenwelt, mit Ausnahme der Götter, muss sich vor Euch verneigen, wenn er Euch sieht!“, sagte Graf Bennett stur.

„Vater, was willst du jetzt von mir?“ Abel wollte sich nicht mehr mit Graf Bennett darüber streiten. Es war eine Angelegenheit, die sich nicht erklären ließ, egal wie sehr man es versuchte.

Graf Bennett hatte die traditionellste Ritterausbildung erhalten, und das Gefühl der Loyalität gegenüber dem Monarchen war ihm tief ins Blut übergegangen. Obwohl Abel sein Sohn war, gehörte er nicht zur Familie Bennett. Nach aristokratischer Tradition war Abel nicht mehr sein Kind, sondern ein Mitglied der Familie Harry.

Deshalb hat Graf Bennett Abel immer mit dem nötigen Respekt behandelt, nachdem dieser König geworden war.

Nachdem Abel Kaiser geworden war, versetzte er Graf Bennett vom Herzogtum Carmine ins Königreich St. Alys, um Abel bei der Verwaltung des Reiches zu unterstützen.

Graf Bennett ist ein Verwandter von Abel, und Abel hat nur wenige Verwandte. Es gibt nur wenige Menschen in der Familie Bennett und der Familie Harry zusammen.

Da Graf Marshall Harry Castle nicht verlassen und sich nicht in die Politik einmischen will, ist Graf Bennett zu Abels wichtigstem Assistenten geworden.

„Eure Majestät, meine Fähigkeiten sind begrenzt. Wollt Ihr immer noch, dass ich ins Herzogtum Camai zurückkehre? Meine Talente reichen nicht aus, um ein so großes Reich für Euch zu verwalten!“ Graf Bennett verbeugte sich beschämt.

Abel verstand sofort, was Graf Bennetts Besuch bedeutete. Als junger Adliger, der in einer gewöhnlichen Ritterfamilie aufgewachsen war, war es für ihn bereits eine bemerkenswerte Leistung, aufgrund seiner eigenen militärischen Erfolge zum Heroldsritter ernannt zu werden.

Wenn Abel nicht aufgewachsen wäre, wäre Graf Bennett fast sein ganzes Leben lang ein heraldischer Ritter gewesen, der seine Bennett-Burg bewacht hätte.

Zuvor war er im Herzogtum Carmine an der Verwaltung des Herzogtums beteiligt, was bereits seine Grenze war. Jetzt, da er schon einige Zeit im Imperium ist, können weder sein Talent noch sein Titel die Adligen des Imperiums unterdrücken, was seine ohnehin schon schwierige Arbeit noch schwieriger macht.

„Vater, das Herzogtum Carmine wird nach einiger Zeit ebenfalls in das Kaiserreich eingegliedert werden und das Herzogtum Carmine wird aufhören zu existieren. Das ursprüngliche Herzogtum Carmine wird Teil des Kaiserreichs werden, also musst du nicht daran denken, zurückzugehen!“, sagte Abel mit einem Lächeln und winkte dem Schneider neben ihm zu, um ihm zu bedeuten, dass er gehen solle.

Nachdem er dem kaiserlichen Schneider zugewunken hatte, der sich verbeugte und ging, fuhr Abel fort: „Wenn sich das Kaiserreich nach einer Weile stabilisiert hat, werde ich deinen und Onkel Marshalls Titel zum Herzog erheben. In Zukunft wird die Familie Bennett Teil der kaiserlichen Königsfamilie werden. Was die von dir erwähnten Managementprobleme betrifft, werde ich jemanden beauftragen, das Wissen entsprechend deinem Herzogtum weiterzugeben. Zack wird auch erwachsen und wird in Zukunft Kinder haben. Du möchtest doch auch, dass die Familie Bennett eine große Adelsfamilie wird, oder?“

Wissen ist unbezahlbar und die Weitergabe von Wissen ist die wichtigste Grundlage für jede Adelsfamilie.

Aber Abel besitzt jetzt das Königreich St. Alys und seine kaiserliche Bibliothek enthält eine große Anzahl geerbter Bücher, die fast das gesamte Wissen dieser Welt enthalten.

Und das Reich hat auch Erbschaftsbeamte, die dieses Wissen gezielt an die Adligen weitergeben. Das von diesen Erbschaftsbeamten weitergegebene Wissen wird an einige der neu aufstrebenden Adligen weitergegeben.

Nur die drei großen Reiche haben solche Erbschaftsbeamten, und in letzter Zeit, während Abel ständig die Kontrolle über das Reich erlangt hat, war er auch froh über die Entschlossenheit, mit der er die kaiserliche Macht ergriffen hat, was es ihm ermöglicht hat, das Reich vollständig unter seine Kontrolle zu bringen.

Andernfalls hätte das Ausfüllen dieser kleinen Details unzählige Jahre gedauert.

„Danke, Eure Majestät!“, grüßte Graf Bennett dankbar.

Abel hat die Familie Bennett immer gleichberechtigt mit der Familie Harry behandelt, was ihn sehr dankbar gemacht hat.

Wenn nun jemand im Imperium die Familie Harry erwähnte, dann war damit nicht mehr die Familie Harry aus Gangba Stadt gemeint, sondern die Familie Harry aus Harvester City, die aus Abel und Graf Marshall bestand. Diese Familie war ursprünglich ein Zweig der Familie Harry aus Gangba Stadt gewesen, aber dank Abel hatte sie die Familie Harry aus Gangba Stadt nun völlig übertroffen.

Natürlich hatte auch die Familie Harry aus Gangba Stadt viele Vorteile genossen. Zumindest weil Graf Marshall nicht in die Politik involviert sein wollte, hatte Abel Graf Marschalls Vater, Graf Brook, dem Oberhaupt der Familie Harry aus Gangba Stadt, die Macht gegeben, die Graf Marshall hätte genießen sollen.

Dieses Mal übertrug Abel nicht nur Graf Bennett an das Imperium, sondern auch Graf Brook, das Oberhaupt der Familie Gangba StadtHarry, an das Imperium.

„Vater, ich werde in naher Zukunft das System des Elfenparlaments im Imperium einführen. Ich werde aus dem Zentrum der Macht verschwinden und die Verwaltung des Imperiums dem Parlament übergeben. Ich würde gerne deine Meinung hören!“ Nachdem Abel dies gesagt hatte, warf er einen Blick auf Butler Burbridge, der in der Nähe stand. Obwohl er seine Meinung nicht verbarg, sollte er ihn wissen lassen, dass diese Worte streng geheim waren.

Butler Bobich machte eifrig eine Geste des respektvollen Dienens, als hätte er nicht gehört, was gerade gesagt worden war, zufrieden mit einer Entscheidung, die das Imperium erschüttern würde.

„Eure Majestät, Ihr wollt das Imperium nicht mehr verwalten?“, fragte Graf Bennett misstrauisch.

Obwohl er wusste, dass Abel als Zauberer nicht an Macht interessiert war, handelte es sich hier um ein Imperium, eines der drei stärksten Imperien der Menschenwelt, und es war fast der Höhepunkt der Menschenwelt auf dem Heiligen Kontinent.

„Ja, tatsächlich hatte ich diese Idee im Fürstentum Carmine, aber ich habe sie einfach nie umgesetzt!“ Abel nickte.

Das Fürstentum Carmine war kein kleines Land, aber es war einfach strukturiert, und auch ohne ein parlamentarisches System konnte es gut verwaltet werden, ohne dass er eingreifen musste.

Das Königreich St. Ailis war jedoch anders. Das Reich musste sich mit verschiedenen internen Konflikten innerhalb des Reiches und der fünf Vasallenstaaten auseinandersetzen und den Kontakt zu den beiden anderen großen Reichen aufrechterhalten. Dies erforderte viel Arbeit und jemanden, der Entscheidungen traf.

Wenn Abel diese Aufgaben nicht an andere delegiert, werden ihn die Angelegenheiten des Imperiums daran hindern, sich auf seine Ausbildung zu konzentrieren.

Die Ausbildung zum Zauberer ist für ihn von grundlegender Bedeutung, und alles andere muss diesem Punkt weichen. Er weiß genau, was er braucht.

Sein Vorteil ist, dass er ein Zauberer mit einer unübertroffenen Lebensspanne ist, oder wie der blaue Drache Emmanuel glaubt, dass er auch ein blauer Drache ist, dann sollte seine Lebensspanne in Zehntausenden von Jahren berechnet werden.

Das Imperium hat keinen Erben, zumindest nicht, bis seine Nachkommen geboren sind.

Er muss also darüber nachdenken, wie er das Imperium jetzt stabiler machen kann, unter der Voraussetzung, dass der Thron nie wechseln wird.

Das parlamentarische System der Elfen ist das ausgereifteste System, und wenn der Kaiser sich darauf bezieht, wird er völlig befreit sein.

„Wenn Eure Majestät es so sagen, dann werde ich mit Graf Brook darüber sprechen und einen Plan für Euch ausarbeiten, wobei ich das parlamentarische System der Elfen als Referenz nehmen werde!“ Graf Bennett sah Abels Entschlossenheit und antwortete feierlich.

Seit sie mit Graf Brook im Imperium angekommen waren, war der Wettbewerb zwischen ihnen verschwunden, weil sie beide zum inneren Kreis des neuen Kaisers gehörten. Da Abel die herrschende Aristokratie des Imperiums nicht aus dem Weg räumte, wurden sie verärgert.

Dies einte ihn mit Graf Brook. Sie waren nicht ohne Vorteile. Zusammen mit dem Großrittermeister von Bodley hatten sie die Unterstützung der Armee und der wichtigsten Finanzmächte. Das ursprüngliche aristokratische System des Reiches würde nicht lange gegen sie bestehen können.

Im Laufe der Zeit, so glaubte er, würden sie sich langsam in das Verwaltungssystem dieses Reiches integrieren, insbesondere nachdem Abel ein parlamentarisches System vorgeschlagen hatte, würde die Machtverteilung in ihren Händen liegen.

Abel lächelte. Da Graf Bennett und Graf Brook ihm bei der Ausarbeitung von Plänen halfen, musste er sich nicht allzu viele Sorgen machen.

Er wollte sich nicht von der Macht einengen lassen. Seit er erfahren hatte, dass es da draußen eine größere Welt gab, wollte er sie immer sehen. Er war sogar noch neugieriger darauf, herauszufinden, wie Geräte, die in der dunklen Welt hätten sein sollen, in dieser Welt gelandet waren.

Was das Imperium anging, so hatte er keine Angst, dass etwas schiefgehen könnte. Man könnte sagen, dass er die mächtigste Streitmacht des Imperiums unter seiner Kontrolle hatte.

Im Zauberer-Zirkel außerhalb von Harrys Schloss, in seinem magischen Turm, konnte Taling Flavi den Schutzgeist des Gangba-Stadt-Palastes durch die Teleportationsanlage, den Aoia-Geist im Aoia-Palast des Elfenstammes und den Schutzgeist dieses Palastes kontrollieren.

Talin Flavius kann fast alle wichtigen Orte über die Teleportationsanlage kontrollieren.

Natürlich ist diese Kontrolle nicht ohne Preis, und der Preis ist der ständige Verbrauch einer großen Anzahl magischer Steine. Magische Steine sind jedoch die billigste Ressource für Abel.

Der Geist des Himmelsboots fliegt auch regelmäßig zu Harrys Schloss zurück, wo Talin Flavi die magischen Steine durch Puppen ersetzt und einige Neuigkeiten mitteilt.

Da Barbara in Harrys Schloss anwesend ist, ist es der sicherste Ort und niemand kann in den Heiligen Kontinent eindringen.

Bartoli ist Abels Trumpfkarte, die bereit ist, lange auf dem Heiligen Kontinent zu bleiben, um die Familie zu beschützen. Sie arbeitet derzeit hart an ihrem Training und glaubt, dass sie mit Abels unbegrenztem Vorrat an Ressourcen nicht lange brauchen wird, um eine hochrangige Zauberin zu werden.

Der Schlüssel ist, dass Bartoli eine endlose Lebensdauer hat, sodass ihre Kampfkraft weiter zunimmt. Je länger die Zeit, desto stärker wird ihre Kampfkraft.

Bartolis magischer Vertrag ist auch eines der größten Geheimnisse von Abel. Diese Methode der erzwungenen Zurückhaltung kann die absolute Loyalität des Unterzeichners sicherstellen, was für Abel sehr hilfreich ist, um das Reich auf eine unauffällige Weise zu regieren.

Bartoli mit ihrer endlosen Lebensdauer kann sicherstellen, dass der magische Vertrag immer erfüllt wird, und es wird kein Problem geben, selbst wenn Abel den Kontinent verlässt.

Abels wichtigster Trumpf ist seine Freundschaft mit dem blauen Drachen Emmanuel. Solange Emmanuel nicht der Guru-Wein und die köstlichen Gerichte ausgehen, wird er nicht tatenlos zusehen, wenn das Imperium in eine unlösbare Krise gerät.





Chapter 2

„Seine Majestät, der Große Kaiser Abel, ist eingetroffen!“ Die Stimme des Butlers Bobic war hell und klar. In der großen Palasthalle verstummten alle Gäste aus Respekt vor dem Gastgeber des Empfangs und aus Ehrfurcht vor seiner Macht.

Abel lächelte und nickte den Gästen zu, bevor er in die Mitte der Halle ging. Er streckte die Hand aus und nahm ein Glas Shui-Ling-Guo-Saft, das speziell für ihn zubereitet worden war, von dem Tablett in den Händen eines Dieners in der Nähe und hob den Saft in seiner Hand.

Kein Gast würde etwas sagen, weil er etwas anderes als Wein in der Hand hielt. Da Abels Status weiter gestiegen war, trank er keinen Alkohol mehr, da er sich als wahrer Zauberer betrachtete. Gleichzeitig brauchte er sich bei niemandem absichtlich einzuschmeicheln, sodass Wein für ihn nur ein Handelsgut war.

„Willkommen, verehrte Gäste, und willkommen, Eure Majestät, der große Kaiser von Alders, der einen weiten Weg zurückgelegt hat. Ihr seid immer noch so gutaussehend und schneidig wie eh und je. Jedes Mal, wenn ich Euch sehe, hoffe ich, dass ich, wenn ich Euer Alter erreiche, immer noch Eure Haltung haben werde!“ Abels Worte riefen bei den anwesenden Gästen herzhaftes Gelächter hervor.

Auch Seine Majestät Kaiser Alders nickte lächelnd. Obwohl er bereits ein alter Mann war, sah er dank seiner guten Erziehung und seiner natürlichen Haltung immer noch wie ein junger Mann aus, und darauf war er immer stolz.

Er trug ein Lächeln im Gesicht und war auch im Herzen sehr glücklich, denn solche Schmeicheleien aus dem Mund eines ebenso mächtigen oder sogar mächtigeren kaiserlichen Kaisers gaben ihm ein besonders angenehmes Gefühl.

Natürlich nahm er es nicht wirklich als bloßes Kompliment, denn Abel kannte die Details seines Lebens, die zeigten, dass das Nachrichtensystem des Königreichs St. Alys in das Königreich St. Andrew eingedrungen war.

Abel zeigte jedoch volles Wohlwollen, was Kaiser Alders mehr Vertrauen in die anschließenden Verhandlungen über den Friedensvertrag gab.

„Und Eure Exzellenz, der Herzog von Chesterton, der ehrenwerte Premierminister, ich bedaure zutiefst, dass Seine Majestät Kaiser Manfred nicht kommen konnte. Bitte richtet ihm meine aufrichtigen Grüße aus!„, sagte Abel mit einer leichten Verbeugung vor dem Herzog von Chesterton.

„Eure Majestät Kaiser Abel, ich werde Eure Grüße auf jeden Fall weitergeben!“ Der Herzog von Chesterton verbeugte sich als Antwort.

Er verstand auch, dass dies eine Geste von Abel war, ein Signal an die Menschenwelt und den gesamten Heiligen Kontinent, dass die drei großen Reiche in Frieden miteinander lebten.

Die Krise der reduzierten Getreideproduktion hat das Leben für Völker mit größeren Bevölkerungen schwieriger gemacht. Dies ist am offensichtlichsten im Menschen- und Orkreich. Die Welt der Menschen ist im Chaos, aber solange die drei Reiche stabil bleiben können, wird es, egal wie chaotisch die Dinge werden, ein geringes Problem mit begrenzten Auswirkungen auf die Stärke der gesamten Welt der Menschen sein.

Genau aus diesem Grund sind Herzog Chesterton und Seine Majestät Kaiser Alders zuversichtlich, dass Abel sich zusammensetzen und gemeinsam einen Friedensvertrag besprechen wird. Es scheint nun, dass Abel genauso denken sollte.

„Und mein Bruder Bernie, steh nicht so weit weg!“ Abel schaute zu Bernie, der weit weg stand, und sagte mit einem Lächeln und einer einladenden Geste.

Obwohl auch Bernie als von edlem Stand galt, waren bei einer Gelegenheit wie dieser die Menschen, die Abel am nächsten standen, die edelsten Menschen auf dem gesamten Heiligen Kontinent.

Abels Einladung machte es ihm jedoch auch leichter, einer von ihnen zu werden. Selbst wenn er nicht sprach, würde es ihm schon helfen, einfach nur unter diesen Würdenträgern zu stehen. Schließlich hatte Bernie kein Talent für die Kultivierung, sodass seine Position in der säkularen Welt auch seine Position im Zwergenstamm darstellte.

„Eure Hoheit, Großherzogin Edwina und Herzog Elbert vom edlen Elfenstamm, möge die Küche der Menschen Euch daran gewöhnen!“ Abel verbeugte sich vor Großherzogin Edwina und Herzog Elbert.

Erzherzog Edwin und Herzog Elbert verbeugten sich ebenfalls lächelnd.

„Vielen Dank an all unsere verehrten Gäste, eure Anwesenheit verleiht dem Königreich St. Ailis noch mehr Glanz!“, rief Abel am Ende und hob dann das Kristallglas und fuhr fort: “Der Empfang beginnt, bitte amüsiert euch!“

Alle Gäste hoben ihre Weingläser, und nachdem sie den ersten Schluck genommen hatten, wurde die Atmosphäre des Empfangs plötzlich lebhaft.

Die drei Zauberer der 17. Ebene unter Abels Kontrolle, angeführt von Senior-Zauberer Daina, hatten nicht mehr die Gleichgültigkeit in den Augen wie zuvor. Zuvor hatten sie nur Befehle angenommen und keine andere Wahl gehabt, als Abels Anweisungen zu befolgen.

Doch in diesem Monat, nachdem sie den Tribut des ersten Monats erhalten hatten, waren sie bereits voller Hoffnung für ihre strahlende Zukunft.

Nehmen wir Daina, den Senior-Zauberer, als Beispiel. Diesen Monat erhielt er von der Zauberergilde in Lianta City ein monatliches Stipendium in Höhe von 5.000 Tauschpunkten, was eine beachtliche Summe ist.

Es ist nicht unmöglich für Daina, den Senior-Zauberer, 5.000 Punkte zu verdienen, aber er muss mehrere Monate lang mit voller Kapazität arbeiten oder an extrem gefährlichen Missionen teilnehmen.

Jetzt kann er allein dadurch, dass er zum Schutzzauberer des Königreichs St. Ellis ernannt wurde, jeden Monat 5.000 Tauschpunkte verdienen, was ihn sehr freut.

Was den Oberzauberer Daina noch mehr überraschte, war, dass das Königreich St. Alysius zusätzlich einen 17-stöckigen Magierturm für ihn in der Kaiserstadt gebaut hatte. Dieser Magierturm war die höchste Konfiguration, die von der Zauberergilde in Li’ante City eingelöst werden konnte.

Dieser Magierturm war bereits um ein Vielfaches wertvoller als sein alter Magierturm, der Stockwerk für Stockwerk aufgerüstet worden war, und die Wirkung des Trainings in dieser Umgebung würde ebenfalls erheblich verbessert werden, was er am meisten schätzte.

Die Energie, die der magische Turm verbraucht, wird vom Kaiserpalast bereitgestellt. Eine Energieübertragungsanlage ermöglicht die Übertragung eines stetigen Stroms starker Energie von der großen Verteidigungsanlage des Kaiserpalasts zu den magischen Türmen von ihm und den beiden anderen leitenden Zauberern.

Dadurch können die drei magischen Türme fast rund um die Uhr mit allen Anlagen betrieben werden, ohne dass sie sich um Energie sorgen müssen.

Tatsächlich hatte Abel keine andere Wahl. Die magischen Steine in seinen Händen waren von beispielloser Reinheit, solange sie mit Heraldik-Quadraten synthetisiert worden waren. Jeder konnte den Unterschied in seinen Händen erkennen, sodass die einzige Möglichkeit, Energie bereitzustellen, diese Methode war.

Glücklicherweise gab es jetzt genug Einnahmen aus den Zauberer-Punkten in Li’ant City, sodass er die Zauberer-Opfergaben zur Ausgabe von Punkten verwenden konnte, damit die Zauberer sie unabhängig voneinander gegen die benötigten Ressourcen eintauschen konnten.

Aus diesem Grund ergriffen die drei hochrangigen Zauberer, darunter die leitende Zauberin Daina, die Initiative, an diesem Empfang teilzunehmen, was auch zeigt, dass die drei leitenden Zauberer hart daran arbeiten, sich in das Imperium zu integrieren.

„Eure Majestät Abel, für den Frieden und die Stabilität der Menschenwelt sollten unsere drei Imperien ihre Kräfte vereinen, um diese Banditen zu unterdrücken, die es wagen, während der Nahrungsmittelkrise rücksichtslos zu plündern!“, sagte Seine Majestät Kaiser Aldus mit einem Lächeln zu Abel.

Zu diesem Zeitpunkt war Abel von einem kleinen Kreis umgeben, und jeder in diesem Kreis war die wahre Macht hinter den Kulissen auf dem Heiligen Kontinent, einschließlich der beiden großen Reiche, der Zwerge und Elfen, der Zauberergilde und des Hohepriesters in schwarzen Gewändern aus dem Ork-Reich.

Die Worte Seiner Majestät Kaiser Aldus weckten das Interesse aller im Kreis, denn wenn sich die drei großen Reiche zusammenschließen würden, würde dies die Beziehung zwischen den drei großen Reichen betreffen und ein entsprechender Vertrag müsste unterzeichnet werden.

„Eure Majestät Aldus, das Königreich St. Alys hat sich immer sehr bemüht, die Stabilität rund um das Reich zu wahren. Zu diesem Zweck hat das Reich eine große Anzahl Ritter in die schwachen Vasallenstaaten entsandt, um sich um diesen Banditenüberfall zu kümmern. Ich stimme Eurem Vorschlag zu!“ Abel nickte lächelnd und sagte.

Abel hatte keine großen Ambitionen. Das derzeitige Königreich St. Alys war für ihn bereits schwer zu verwalten, und er hatte wirklich keine Lust, über mehr Territorium nachzudenken.

Ohne die Provokation des Königreichs St. Ellis hätte er das Reich nicht annektiert. Es ging nur um Selbsterhaltung.

„Eure Majestät Abel, unser Ork-Reich hofft, mit Euch ewigen Frieden zu bewahren. Ich bin im Namen Seiner Majestät, des König der Löwen des Ork-Reiches, gekommen, um mit Euch über die Unterzeichnung eines Friedensvertrags zu sprechen!“ Die Stimme des Hohepriesters in schwarzen Gewändern aus dem Ork-Reich war unangenehm, wie Sand, der über Kies rieb, aber sein Ton war aufrichtig.

„Eure Exzellenz, das Ork-Imperium will Frieden, aber die Unterzeichnung eines Friedensvertrags mit dem Königreich St. Alys allein reicht nicht aus, oder?„ Abel fragte den Hohepriester in schwarzen Gewändern, während er ihn ansah.

„Eure Majestät Abel, das Ork-Imperium hat schon seit langer Zeit einen Friedensvertrag mit den drei großen menschlichen Imperien. Der einzige Unterschied ist, dass Ihr jetzt Kaiser des Königreichs St. Alys geworden seid und ein neuer Friedensvertrag mit Euch unterzeichnet werden muss!“ Der Hohepriester in schwarzen Gewändern verbeugte sich und erklärte.

Abel war verblüfft. Zunächst hatte er die Anwesenheit des Obersten Hohepriesters in Schwarzgewändern bei seiner Feier in Frage gestellt, und nun erfuhr er zum ersten Mal, dass die drei großen menschlichen Reiche schon immer einen Friedensvertrag mit dem Ork-Reich hatten.

Er blickte auf die Menschen um sich herum und in den Gesichtern Seiner Majestät Kaiser Alders und Herzog Chesterton sah er eine eindeutige Antwort.

Er sah auch die ausnahmslosen Gesichtsausdrücke der anderen Gäste. Erst dann wurde ihm klar, dass das Ork-Imperium und die Menschenwelt keine wirklichen Feinde zu sein schienen.

Historisch gesehen tauchten höchstens kleine Gruppen von Orks mit geringer Kampfeffektivität aus dem Ork-Imperium in verschiedenen Herzogtümern auf, eher zum Zweck der Ausbildung neuer Rekruten.

Natürlich, abgesehen von dem Vorfall, der dazu führte, dass das Königreich St. Alys den Griffin Ritter verlor, aber dort gab es auch keine große Armee, nur eine schnelle Operation.

Solche Vorfälle waren eher wie Reibereien auf imperialer Ebene, und diese Reibereien traten auch von Zeit zu Zeit zwischen den drei großen Reichen auf.

Denkt darüber nach, nachdem die Menschen den Krieg gegen das Ork-Reich eindeutig gewonnen hatten, bauten sie ihre Gewinne nicht weiter aus, sondern nutzten stattdessen weiterhin die Wunderwand als Grenze und ließen das Ork-Schlachtfeld leer.

„Eure Majestät Abel, Euer Aufstieg auf den Thron des Königreichs St. Alys kam plötzlich und es gibt viele Dinge, die Euch niemand erklärt hat. Das Ork-Schlachtfeld ist ein Schlachtfeld, das speziell von den Menschen- und Ork-Imperien für die Ausbildung menschlicher Zauberer und orkischer Priester geschaffen wurde. Ohne dieses Schlachtfeld wäre der Heilige Kontinent nicht in der Lage, eine große Anzahl von Zauberern und Priestern mit Kampferfahrung auszubilden!“ flüsterte Kaiser Aldus Abel zu.

„Mit anderen Worten, ob die Wunderwand existiert oder nicht, sie wird keine Bedrohung für die Menschenwelt darstellen?„, fragte Abel, der ein wenig trockenen Mund hatte.

„Nein, Eure Majestät Abel, wenn die Wunderwand verloren ist, verlieren wir im Kampf gegen das Ork-Imperium die Initiative. Das Ork-Imperium wird mit Hilfe der Wundergeister einen Vorteil gegenüber den menschlichen Zauberern im Kampf erlangen. Zu diesem Zeitpunkt werden unzählige menschliche Zauberer vor der Wunderwand sterben und das Ork-Imperium wird mehr Ressourcen erhalten“, erklärte Seine Majestät Kaiser Aldus weiter.

„Frieden erfordert Stärke!„ Abel seufzte leise.

„Ja, Eure Majestät Abel, Frieden erfordert Stärke!“ Kaiser Aldus lächelte und sagte zu Abel.

Die Gäste im kleinen Kreis hörten dem Gespräch der beiden nicht bewusst zu und schenkten ihm erst wieder Aufmerksamkeit, als Abel sich dem Hohepriester in schwarzer Robe zuwandte und sprach.

„Eure Exzellenz, der Botschafter, das Königreich St. Ellis wird in Frieden mit dem Ork-Imperium leben, und jemand wird mit Euch über die Details sprechen!„ Abel nickte leicht und sagte dann mit tiefer Stimme:

„Eure Majestät, möge das Licht des Friedens für immer auf der Erde scheinen!“ Der Ausdruck des hochrangigen Priesters in schwarzer Robe entspannte sich plötzlich und er verbeugte sich.

Für Abel fühlte es sich immer sehr seltsam an, solche Worte von einem Ork-Hohepriester zu hören.

Der Hohepriester in Schwarz war natürlich sehr glücklich, denn das Königreich St. Ellis war viel stärker als das vorherige Imperium, und seine militärische Stärke stellte bereits eine große Bedrohung für das Ork-Imperium dar.

Und am wichtigsten war, dass das Ork-Imperium jetzt sehr schwach war. Dies war die schwächste Zeit seit Tausenden von Jahren für das mächtige Ork-Imperium, das mit den drei großen menschlichen Imperien konkurrieren konnte. Der Ork-Krieg hatte zu viele ihrer mächtigen Krieger gefordert, und Abel hatte ihre Hohepriester auf einen äußerst gefährlichen Punkt reduziert.

Das Ork-Reich muss einen Friedensvertrag mit dem Königreich St. Ailis unterzeichnen. Dies ist die wichtigste Aufgabe der aktuellen Reise des Hohepriesters der Schwarzen Robe. Abels Zustimmung bedeutet, dass diese Aufgabe bereits mehr als zur Hälfte erfüllt ist.

Der Empfang ist für die meisten Gäste eine Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen, während Abel die Möglichkeit hat, sich wieder mit dem Heiligen Kontinent vertraut zu machen.

Im Gespräch mit Seiner Majestät Kaiser Alders und dem Herzog von Chesterton erfuhr er, dass der Heilige Kontinent nur ein Ort für die Ausbildung ist, an dem Kämpfer für die Welt ausgebildet werden.

Es gibt eine strikte Trennlinie zwischen Menschen und Orks, die Budapester Berge, die die starken Menschen von den starken Orks trennt. Die Mauer der Wunder und das Ork-Schlachtfeld außerhalb davon sind die Testgelände, auf denen Zauberer und Priester kämpfen und wachsen.

Natürlich hat diese Art von Wachstum ihren Preis, und der Tod ist einer davon.

Da er sich momentan in Abels Position befindet, kann er die Vorteile dieser Regel für menschliche Zauberer verstehen, denn wenn sie wie die in den verschiedenen Herzogtümern sind, die nur das tägliche Training kennen, und selbst die meisten Trainingsressourcen von den verschiedenen Herzogtümern bereitgestellt werden, kann man sich die Kampfeffektivität solcher Zauberer vorstellen.

Er konnte einfach nicht verstehen, was mit der Welt geschehen war und warum so viele Zauberer mit mächtigen Kampffähigkeiten gebraucht wurden. Nach dem, was sie gesagt hatten, waren selbst die orkischen Priester genauso. Diese erfahrenen Zauberer und Priester würden den Heiligen Kontinent verlassen, nachdem sie hochrangig geworden waren und die Anforderungen erfüllt hatten, aber wer waren ihre Feinde?

Seine Majestät Kaiser Aldus und Herzog Chesterton konnten Abel keine Antwort geben, und auch keiner der hochrangigen Vertreter der verschiedenen Rassen, die bei dem Empfang anwesend waren, konnte ihm eine Antwort geben. Er wusste, dass der leitende Zauberer von Dunn es definitiv wissen würde, aber der leitende Zauberer von Dunn hatte ihm versprochen, es ihm erst zu sagen, wenn er selbst leitender Zauberer geworden war.

Vielleicht war es notwendig, die Übergabe der politischen Angelegenheiten des Reiches zu beschleunigen, sich voll und ganz der Kultivierung zu widmen und so schnell wie möglich leitender Zauberer zu werden, was die beste Entscheidung war.

Nach dem Empfang kam es im Königreich St. Alys zu vielen Veränderungen. Die offensichtlichste war die Einführung des parlamentarischen Systems durch Graf Bennett. Mit Abels starker Unterstützung hatten die wichtigsten Adligen des Reiches das Gefühl, dass ihre Macht in ihren Händen zugenommen hatte, und dieses parlamentarische System wurde im Reich leicht angenommen.

Niemand erwartete, dass es im parlamentarischen System einen Prozess gab, der Abels eigentliche Möglichkeit war, das Reich zu kontrollieren.

Die Mitglieder des Parlaments wurden von den wichtigsten Adligen und wichtigen Städten gewählt, und der Vorsitzende des Parlaments wurde von allen Mitgliedern des Parlaments gewählt.

Das Verfahren war dem parlamentarischen System der Elfen nicht unähnlich, aber nach ihrer Wahl mussten die Parlamentsmitglieder einen Vertrag über ihre Loyalität gegenüber dem Kaiserreich unterzeichnen. Dieser Vertrag sah ganz gewöhnlich aus, war aber ein magischer Vertrag, der von Bartali erschaffen worden war.

Nach der Unterzeichnung des Vertrags diente zwar jedes Parlamentsmitglied weiterhin angeblich den Interessen der verschiedenen Adligen, aber in Wirklichkeit waren sie der kaiserlichen Familie und Abel gegenüber vollkommen loyal geworden.

Natürlich wurden die Rechte des Kaisers des Kaiserreichs nicht untergraben. Der Kaiser hatte alle Macht, und das Parlament unterstützte den Kaiser lediglich bei der Erledigung von Regierungsangelegenheiten.

Der erste Sprecher des Parlaments wurde von Abel ernannt, und kein Adliger erhob Einwände, da er Graf Bennett ernannte. Natürlich wurde Graf Bennetts Titel nach seiner Ernennung zum Sprecher auch zum Herzog erhoben.

Seitdem ist die Familie Bennett wirklich zu einem der großen Adelshäuser des Heiligen Kontinents geworden, und Graf Brook ist auch einer der drei stellvertretenden Sprecher geworden, mit einer ebenso erstaunlichen Machtfülle in seinen Händen.

Am 1. Juni, nachdem das Parlament des Königreichs St. Ailis gegründet worden war, unterzeichnete es als erstes Friedensverträge mit den beiden Menschenreichen, dem Orkreich, dem Zwergenclan und dem Elfenclan, was von allen Großmächten dringend benötigt wurde.

Seit der Gründung des Parlaments ist Abel verschwunden und tauchte nur bei der Unterzeichnung der Friedensverträge auf. Nach der Unterzeichnung der Friedensverträge wurde er nie wieder in den Angelegenheiten des Königreichs St. Ailis gesehen.

Am 1. Juni kehrte Abel nach der Teilnahme an der Unterzeichnungszeremonie für den Friedensvertrag nicht zum Verzauberten Turm zurück, da er eine unerwartete Einladung erhalten hatte. Er begab sich daher direkt über die Teleportationsanlage zur Rasse der Zwerge.

„Eure Majestät, der große Zwergenkönig Dunbar, Abel, der Kaiser des Königreichs St. Ellis, grüßt Euch!“ Abel verbeugte sich vor einem Zwerg in goldener Rüstung und mit einer Krone.

Dies ist die Stadt des Heiligen Helms, in der sich der königliche Palast der Zwerge befindet. Abels Besuch ist diesmal kein offizieller, sondern ein privater. Die Person, die er besucht, ist der Zwergenkönig Dunbar, der ihm im Moment gegenüber sitzt.

Abel hat den Zwergenkönig Dunbar noch nie zuvor getroffen, da der Zwergenkönig Dunbar seit einiger Zeit zurückgezogen lebt. Der Zwergenkönig Dunbar ist ein mächtiger Zauberer der Stufe 18, und seine Stärke zählt tatsächlich zu den drei besten auf dem gesamten Heiligen Kontinent.

„Eure Majestät, der große Kaiser Abel, mein Zwergenbruder, ich habe darauf gewartet, Euch kennenzulernen!“ Zwergenkönig Dunbar lächelte aufrichtig und machte eine Umarmungsbewegung.

Da Abel persönlich zu Besuch war, war auch Zwergenkönig Dunbar allein und hatte kein Gefolge dabei.

Abel beugte sich vor und umarmte Zwergenkönig Dunbar, was unter Zauberern ein sehr seltenes Verhalten war, da es sehr gefährlich war, seine Verteidigung aufzugeben und jemanden so nahe an sich heranzulassen.

Dies galt insbesondere, da Abel auch ein Großrittermeister mit zwei Linien war, während Dumbo nur ein einfacher Zauberer war. Dies zeigte, dass Dumbo ihm vertraute und ihn als wahren Bruder betrachtete.

„Eure Majestät Dumbo, auch ich habe mich darauf gefreut, Euch kennenzulernen!„, sagte Abel nach der Umarmung lächelnd.

„Komm, lass uns reingehen und reden!“, sagte Dumbo mit einer Handbewegung.

Abel und Zwergenkönig Dunbar gingen nebeneinander in das hohe Gebäude. Das Gebäude war sehr alt und sein Inneres war fast zwanzig Meter hoch, was typisch für den Zwergenstil war.

Zwergenkönig Dunbar hielt jedoch nicht in diesem Gebäude an, sondern führte Abel direkt eine Treppe in einem Teil des Gebäudes hinunter.

„Das ist alles eine Lüge. Zwerge würden ihre Brüder niemals hier oben empfangen!“ Zwergenkönig Dunbar lachte laut.

Auf beiden Seiten der Treppe erhellten unzählige Lichtquellen die gesamte Treppe. Der Stil hier war ganz anders als oben, überall waren Steinschnitzereien in einem sehr groben Stil zu sehen.

Nachdem Abel eine Weile die Treppe hinaufgegangen war, sah er eine riesige unterirdische Stadt voller Zwerge, die sich völlig von dem leeren Gebäude oben unterschied.

„Dies ist die Stadt des Heiligen Helms, die Kaiserstadt der Zwerge!“, stellte Dumba, der Zwergenkönig, stolz vor.

Die unterirdische Stadt war von einem riesigen magischen Kreis bedeckt. Außerhalb des durchsichtigen Schutzschildes konnte man noch die Spuren der umliegenden, in den Berg gehauenen Körper sehen. Hier war kein magischer Beleuchtungskreis erforderlich, da sowohl das Licht des riesigen magischen Kreises über der Stadt als auch das feuerrote Licht der geothermischen Feuer in der ganzen Stadt bereits ausreichten, um die unterirdische Stadt hell zu erleuchten.

„Eure Majestät Dunbar, Großmeister Abel!“ Wenn Abel durch die Straßen geht, fällt seine Größe besonders auf, und die vorbeikommenden Zwerge verneigen sich alle und begrüßen die beiden Monarchen.

Es gibt ein seltsames Phänomen, und zwar, dass Abel jetzt in der Welt der Menschen ist und immer mehr Menschen ihn Seine Majestät Kaiser Abel nennen und nicht mehr Großmeister Abel.

Und unter den Zwergen nennen die Zwerge Abel immer noch Großmeister Abel, was die Verehrung der Zwerge für den Schmiedegroßmeister widerspiegelt, die weitaus höher ist als die für einen Kaiser des Imperiums.

Abel sah sich neugierig um. Es gab alle Geschäfte einer Stadt, aber auch unzählige Schmiedewerkstätten, die es in keiner Stadt gab. Überall war das Geräusch von Hämmern zu hören, die auf Ambosse schlugen.

Dumbal, der Zwergenkönig, stellte Abel die Stadt vor, während sie gingen, die heilige Stadt der Zwerge, die sich im heiligen Helm’s Deep befand.

Jeder Schmied hier ist mindestens ein leitender Schmied, und die Stadt verfügt über den umfassendsten Ausbildungsprozess für Schmiede. Jeder Schmied, der in dieser Stadt eine unabhängige Schmiede haben kann, ist ein Schmiedemeister oder ein zukünftiger Schmiedemeister.

Erst durch die Einführung des Zwergenkönigs Dunbar erfuhr Abel zum ersten Mal von der beeindruckenden Stärke der Zwerge. So viele Schmiedemeister, von denen die meisten für den Rest ihres Lebens hier leben werden, ohne jemals wegzugehen, und ihr Leben den Zwergen widmen.

In der Vergangenheit war Abel bereits mit der Familie Gough in Kontakt gekommen, wo er auch die Zwergenschmiede gesehen hatte, aber erst jetzt wurde ihm klar, warum die Familie Gough als die Händlerfamilie des Zwergenclans bekannt war.

Denn was er vor sich sah, war die echte Stadt der Zwergenschmiede. Im Vergleich zur kommerziellen Atmosphäre der Familie Gough werden hier die weltbesten Zwergenwaffen und -ausrüstungen hergestellt, und hier findet man Schmiedetechnologie, die dem gesamten Kontinent Sanktuario immer einen Schritt voraus war.

Dies ist die Stadt der Schmiede, die Stadt des Schmiedens, in der alles dem Zweck des Schmiedens dient.

Während sie weitergingen, erreichten Abel und Dumba, der Zwergenkönig, eine Burg aus Stein. Sie war nicht hoch und selbst für Abels zwei Meter Körpergröße war sie eher klein, aber für Zwerge war sie das perfekte Gebäude.

Am Burgtor standen zwei fast zehn Meter hohe Kriegspuppen in Originalgröße auf beiden Seiten des Tors. Wenn die starken Energieschwankungen der Kriegspuppen nicht wären, könnte man wirklich meinen, es handele sich um Statuen.

„Das sind Kriegspuppen. Leider können die Zwerge sie zwar bauen, aber nicht den enormen Energieverbrauch decken, sodass nur diese beiden Kriegspuppen erhalten geblieben sind!“, erklärte der Zwergenkönig Dunbar hilflos, als er sah, dass Abel stehen blieb.

Abels kleine Kriegsroboter sind nur eine verkleinerte Version dieser Kriegsroboter. Stell dir nur den Schrecken der kleinen Kriegsroboter vor, um eine Vorstellung davon zu bekommen, wie mächtig die Version in voller Größe ist.

Aber jetzt schaut er sie nur noch ein wenig länger an. Die Kraft in seinen Händen reicht jetzt aus. Diese energieverschlingenden Kriegsroboter sind großartig, aber es gibt nicht viele Orte, an denen sie wirklich eingesetzt werden können. Sie sind einfach zu groß.

Als sie das Schloss betraten, führte der Zwergenkönig Dunbar Abel in einen Empfangsraum. Ein Zwergendiener brachte Abel einen Becher mit Waterling-Fruchtsaft. Es scheint, dass jeder auf dem Heiligen Kontinent weiß, dass er Waterling-Fruchtsaft mag.

Vor dem Zwergenkönig Dunbar stand ein Becher mit Großmeisterwein. Er nahm den Becher, atmete tief den Duft des Weins ein, genoss ihn und goss sich dann eine halbe Tasse in den Mund.

„Hoo!“ Er stieß einen langen Seufzer aus und sagte zu Abel: ‚Eure Majestät Abel, seit ich während dieser Klausurtagung den Wein Eures Großmeisters getrunken habe, kann ich keinen anderen Wein mehr trinken. Andere Weine sind wie das Kauen von Wachs im Vergleich zu Eurem Großmeisterwein!“

„Vielen Dank für das Kompliment!’, erwiderte Abel lächelnd, während er an einem Saft aus Spirituosenfrüchten nippte.

„Ich habe gerade von diesem kleinen Kerl Bernie gehört, dass du jetzt vorhast, den Vorrat an Großmeisterwein und Meisterwein um mehr als die Hälfte zu reduzieren. Liegt es daran, dass die Zwerge dir weniger im Austausch gegeben haben?“ Zwergenkönig Dunbar sah Abel an und stellte dann sein Weinglas ab. Mit fester Stimme sagte er: “Reduziere nicht den Vorrat an diesem Wein. Wenn du etwas brauchst, lass es mich einfach wissen. Solange die Zwerge es liefern können, werde ich es dir geben!“

Abel verstand endlich, was der Zwergenkönig Dunbar mit seiner Einladung meinte. Er konnte nichts gegen das geringere Handelsvolumen des Großmeisterweins und des Meisterweins unternehmen. Da es nun das Königreich St. Ailis gab, ein riesiges Reich, das viel Nahrung verbrauchte, war die Nahrungsmittelproduktion, die er ursprünglich unterstützen konnte, nun etwas überlastet.

Und für die Weinherstellung wurde zu viel Getreide verwendet, und der gesamte Heilige Kontinent konnte keinen Rohwein kaufen. Der Wert von Getreide war zu hoch, und die Weinherstellung war auf dem Heiligen Kontinent im Grunde genommen zum Erliegen gekommen.

Abel versorgte die Zwerge mit einer großen Menge an Meisterbräu und Großmeisterbräu. Es sollte beachtet werden, dass Meisterbräu aus normalem Bier hergestellt wird und nur eine dreifache Menge die doppelte Menge produzieren kann, was noch mehr Getreide erfordert.

Für das Großmeisterbräu wird noch mehr normales Bier als Zutat benötigt, und das Brauen dieser beiden Biersorten hat die Lebensmittelversorgung des Reiches ernsthaft beeinträchtigt. Abel dachte, dass die Zwerge ohne Wein leben könnten, also erklärte er Bernie die Situation.

Unerwarteterweise sind die Zwerge tatsächlich eine Rasse, die ohne Wein nicht leben kann, also wurde beschlossen, die Versorgung zu reduzieren. Aber jetzt hat sogar Zwergenkönig Dunbar direkt eingegriffen, was ein direkter Schlag für ihn ist und es ihm unmöglich macht, sich zu weigern.

„Eure Majestät Dunbar, die Lebensmittelproduktion des Königreichs St. Alys ist drastisch zurückgegangen, und die Produktion reicht nicht mehr für das Überleben des Reiches aus. Wir haben keine andere Wahl, als die Produktion von Meisterwein und Großmeisterwein zu reduzieren!“, sagte Abel und breitete hilflos die Hände aus.

Tatsächlich war sich auch Zwergenkönig Dunbar dieser Angelegenheit bewusst. Zu diesem Zeitpunkt war es Aufgabe der Zwerge, Lebensmittel für das Brauen zu produzieren, und auch sie konnten diese Art von Versorgung nicht mehr aufrechterhalten.

„Eure Majestät Abel, gibt es keine Lösung?“, fragte Zwergenkönig Dunbar schließlich.

Abel zögerte einen Moment. Wenn er sich wirklich weigerte, würde dies definitiv die Freundschaft zwischen ihm und den Zwergen beeinträchtigen, aber wenn er sich nicht weigerte, woher sollte dann die Lösung für die enorme Preisdifferenz bei Lebensmitteln kommen!

Plötzlich dachte er an die Insel mitten im Ozean und die fast unbegrenzten Fischbestände in ihrer Umgebung. Vielleicht …

„Eure Majestät Dunbar, wenn Ihr jemanden zum Fischen zum Titanentempel schicken könnt, kann ich Meisterwein und Großmeisterwein gegen Seefisch eintauschen!„, sagte Abel mit einem Lächeln.

„Fischen ist kein Problem, aber kann man Seefisch essen?“, fragte der Zwergenkönig Dunbar zögerlich.

Es gab noch nie einen Präzedenzfall für den Verzehr von Seefisch auf dem Heiligen Kontinent, und Abels Idee machte den Zwergenkönig Dunbar etwas ratlos.

„Natürlich kann man sie essen. Ihr könnt die gefangenen Fische erst testen und nur die essbaren Fische eintauschen!„ Abel wusste natürlich, dass man Seefische essen kann, und versicherte es ihm.

„Gut, Eure Majestät Abel, wenn das wirklich funktioniert, dann ist nicht nur das Weinproblem gelöst, sondern die Zwerge haben auch mehr zu essen!“ Zwergenkönig Dunbar lachte.

Manchmal liegt das Essen direkt vor einem, aber niemand bemerkt es zuerst. Die Zwerge, die zum Titanentempel gehen konnten, waren alle Eliten, und niemand hätte gedacht, dass der Fisch dort gegessen werden könnte. Egal wie knapp das Essen war, für diese Elitezwerge würde es keinen Mangel geben, und die Elitezwerge würden nicht an Essen denken.

In der Nahrungsversorgung des Königreichs St. Alys tauchten Meeresfische auf, die noch nie zuvor aufgetaucht waren, und die Menge war so groß, dass viele Menschen dachten, das Reich hätte Schiffe in den Ozean geschickt.

Diese Meeresfische werden alle von Abel mit den Zwergen gehandelt. Da die Zwerge eine maritime Enklave haben, haben sie begonnen, die Meeresressourcen selbst zu erschließen. Die Mineralien und die Ressourcen der Geistertiere im Ozean sind die wichtigsten Entwicklungsprojekte für die Zwerge.

Fisch ist nur ein Nebenprodukt. Die Zwerge verwenden eine große Menge Meeresfisch im Austausch für Meisterwein und Großmeisterwein. Mit den technischen Fähigkeiten der Zwerge sind Angelgeräte nur ein sehr einfaches Werkzeug.

Die Anzahl der Meeresfische, die die Zwerge zu Abels gewünschtem Wechselkurs zur Verfügung stellen, ist erstaunlich hoch.

Da es im gesamten Ozean nur eine Zwergenbasis für den Fang von Meeresfischen gibt, ist dies nur ein Tropfen auf den heißen Stein im Vergleich zu den fast endlosen Fischressourcen im Ozean.

Letztendlich reichte der eingelöste Fisch aus, um einen Teil der Nahrungsmittelknappheit im Reich auszugleichen, was auch für Abel eine große Überraschung war. Er hätte nie erwartet, dass eine Mission zur Unterstützung der Zwerge letztendlich der Schlüssel zur Lösung des Ernährungsproblems im Königreich St. Ellis sein würde.

Vielleicht waren die Menschen im Reich noch nicht daran gewöhnt, Meeresfisch zu essen, aber da der Palast und die wichtigsten Adligen mit gutem Beispiel vorangingen, der Hunger als Grund hinzukam und der Geschmack von Meeresfisch an sich recht gut war, tauchte Meeresfisch bald regelmäßig auf den Tischen der Menschen im Reich auf.





Chapter 3

Außerhalb des Hafens von Kulast in der Dunklen Welt hatte Abel bereits den Spinnenwald, die riesigen Feuchtgebiete, den Häutungswald, das untere Kulast, das Kulast-Einkaufszentrum und das obere Kulast geräumt.

Natürlich waren die Höllenwesen über der Erde am einfachsten. Mit Johnsons Taitan-Artefaktset räumten die jungen Drachen Feiyan und Xue Bai fast alle Höllenwesen mit einem Schwung aus dem Weg, und Abel musste ihnen nur folgen, um die Seelen der Höllenwesen einzusammeln.

Er fand Kims Auge in der Spinnenhöhle im Spinnenwald, Kims Gehirn im Häutungskeller im Häutungswald und betrat die Kanalisation vom Kurast-Markt aus und fand Kims Herz auf der zweiten Ebene der Kanalisation.

Die Erkundung dieser Höhlen nahm viel Zeit in Anspruch. Aufgrund der extrem großen Anzahl von Höllenkreaturen hier musste er in den Höhlen bei jedem Schritt vorsichtig sein. Er wagte es nicht, mit seinem Leben zu spaßen.

Mit dem geisterhaften Guardian Ritter als Schutzschild konnte er diese Überreste von Klim einsammeln und den Heraldik-Würfel verwenden, um Kims Willen zu synthetisieren. Kims Wille kann verwendet werden, um die Kraftkugel mit Kims Willenskraft zu zerstören und das Tor zum Gefallenen Heiligtum von Murphy Stowe zu öffnen.

Abel erinnert sich, dass der letzte dunkelgoldene Höllenboss im Hafen von Kurast Murphy Stowe ist. Er kann die Höllenwesen im Hafen von Kurast nur reinigen, indem er Murphy Stowe findet und tötet.

Er weiß genau, dass er nach dem Töten der Dämonenkönigin Andariel und Duriels die Scherben des Weltsteins erhalten hat. Wenn seine Vorhersage richtig ist, dann sollte auch Murphy Sto von den Scherben des Weltsteins kontrolliert werden.

Die geheimnisvollen Scherben des Weltsteins haben eine besondere Anziehungskraft auf ihn, vor allem, weil er, solange er die entsprechende Scherbe des Weltsteins besitzt, die entsprechende Region vollständig unter seiner Kontrolle hat.

So wie er sich jetzt im Gebiet von Rogges Lager und im Gebiet von Rugal befindet, ist er aufgrund des Einflusses des Splitters des Weltsteins in diesen beiden Gebieten wie ein Gott. Seine spirituelle Kraft und körperliche Stärke sind jedoch begrenzt, und er kann nicht zu viel Energie aushalten, was ihn daran hindert, in diesen beiden Gebieten für längere Zeit in einen Zustand der Göttlichkeit zu gelangen.

Gleichzeitig unterscheidet sich seine wahre Stärke zu sehr von dieser plötzlich verliehenen, mächtigen, gottähnlichen Fähigkeit, und wenn er nicht aufpasst, wird seine Seele verloren gehen. Deshalb hält er sich jetzt nur noch selten in diesen beiden Gebieten auf.

Er weiß jedoch sehr wohl, dass, wenn seine Stärke zunimmt und seine Konstitution stärker wird, die göttlichen Zustände, die ihm durch die beiden Scherben des Weltsteins in Rogges Lager und Rugals Lager gewährt werden, das Ziel sein könnten, das ihn vorwärts führt.

Heute hat er die drei Relikte von Kims Überresten nach Trevanque gebracht, wo sich die Kirche von Sacram befindet. Murphy Stoli benutzt die Relikte des Orbs der Nötigung, um die Priester von Sacram und ihre Anhänger zu kontrollieren, und macht diesen Ort zu einer Höhle des Bösen.

Abel betrachtete die Stadt, die vollständig aus Stein gebaut war, und empfand tiefen Respekt für die Kirche von Sacram.

Er erinnerte sich an die Legende, die hier kursierte: Klim, der Anführer der Kirche von Sacram, wurde nicht von Murphy Stoli verhext, sondern von anderen Mitgliedern des Hohen Rates getötet, die ebenfalls Mitglieder des Hohen Rates waren. Sein Körper wurde zerstückelt und an verschiedenen Orten begraben, was das Auge, das Gehirn und das Herz von Klim sind, die er jetzt in seinen Händen hält.

Es fehlte nur noch Kims Morgenstern, der sich am Körper eines Mitglieds des Hohen Rates befand.

„Johnson, sei vorsichtig, das sind Relikte, tritt nicht darauf!“ Abel drehte den Kopf, um Johnson daran zu erinnern, der mit einem Tritt eine Steinskulptur umgestoßen hatte.

Johnson schaute hilflos auf seine großen Füße und dann auf diese Stadt, die zu exquisit für ihn war, aber er musste trotzdem den Anweisungen des Meisters gehorchen.

Abel legte großen Wert auf alles hier, denn es würde bald ihm gehören, und er wollte nicht, dass es zu einer Ruine wurde.

Eine kleine Gruppe höllischer Kreaturen tauchte auf. Es war eine Gruppe Berserker aus der Kirche, die Johnson entdeckt hatten. Natürlich war es immer Johnson, der zuerst entdeckt und angegriffen wurde, wenn Abel bei ihm war, denn Johnson war wirklich ein zu offensichtliches Ziel.

Die wahnsinnigen Krieger stürmten laut heulend mit langen Messern furchtlos auf Johnson zu. Sie waren nur groß genug, um Johnsons Beine anzugreifen, aber bevor sie in seine Nähe kommen konnten, fegte Johnsons Blitzspeer bereits über sie hinweg und warf ein Dutzend wahnsinniger Krieger zu Boden.

Doch direkt hinter diesen wahnsinnigen Kriegern traf ein Blitz Johnson, was Johnson für einen Moment innehalten ließ.

Abel konnte deutlich erkennen, dass es sich um einen Heiler in einer Robe handelte. Ein Heiler ist ein Zauberer der Kirche von Sacram und verfügt über vier Zauber: Blitz, Heilung, Sofortbewegung und Blizzard.

Man könnte sagen, dass Hel-Ophent ein Zauberer mit sehr umfassenden Elementarangriffsfähigkeiten ist, aber sein Gegner ist Johnson, der für seine defensiven Fähigkeiten bekannt ist.

Der Blitz ließ Johnson nur für einen Moment innehalten und fügte ihm keinen Schaden zu. Genau wie es schien, erschien eine dunkle Wolke über seinem Kopf. Bevor der Blizzard-Zauber landen konnte, hatte er sich bereits beschleunigt und stürmte auf die Berserker zu. Der Blitzspeer in seiner Hand durchbohrte und zerschmetterte nacheinander mehrere Berserker und durchbohrte auch Hel-Ophent in Stücke.

Ja, er war zerbrochen. Der Blitzspeer in Johnsons Händen war die Waffe eines Titanen. Die riesige Speerspitze, kombiniert mit seiner immensen Stärke, hatte die Wirkung, dass sie diejenigen, die sie traf, in Stücke riss.

Gerade als Johnson sich anschickte, seinen Sieg zu vergrößern, fiel eine Eisschicht vom Himmel und hüllte alle Berserker am Boden ein. Die Berserker im Eismantel verwandelten sich bald in Eisskulpturen. Schneeflocken schwebten in der Luft und flogen herab, wobei sie diese Eisskulpturen mit ihren Flügeln wie Stahl fegten. Mit einem knackenden Geräusch verwandelten sich die Berserker in einen Haufen Eisschlacke.

Johnson musste widerwillig seinen Blitzspeer wegstecken. In der Verteidigung konnte er Schneewittchen bei weitem übertreffen, aber wie konnte er sich mit einem erstklassigen Geistertier, das das Element Eis beherrschte, messen, wenn es um Gruppenangriffe ging?

Was Johnsons und Schneewittchens Kampf um die Beute betraf, so mischte sich die fliegende Flamme am Himmel nicht ein. Er war stolz, und diese niedere Kreatur der Hölle zog seine Aufmerksamkeit nicht auf sich. Er hatte bereits den Tempel tief in Horvanq im Visier.

Johnson und Schneewittchen fanden bald ein neues Ziel und starteten einen weiteren Angriff.

Abel beteiligte sich nicht an dem Angriff. Er saß auf dem Rücken von Schwarzer Wind, nicht weit hinter Johnson, um sicherzustellen, dass die Seelen aller toten Höllenkreaturen vom Heraldik-Quadrat aufgesaugt wurden.

Trevanor war nicht sehr groß, nur mit vielen Gebäuden. Johnson und Schneewittchen konnten die Gebäude nicht betreten, um die Höllenkreaturen zu beseitigen, aber die Höllenkreaturen hatten natürlich den Wunsch, Nicht-Höllenkreaturen anzugreifen. Solange sie sich den Gebäuden näherten, würden diese Höllenkreaturen automatisch aus den Gebäuden herauslaufen.

Abel wies Johnson und Snow an, einige Zeit damit zu verbringen, das gesamte Trevanne zu säubern, mit Ausnahme des zentralen Schreins und anderer Orte.

Gleichzeitig fand er auch Trevannes Teleportationsstation und benutzte zwei perfekte Edelsteine, um sie zu aktivieren.

Als er aus dem Gebäude kam, sah er, dass Feiyan bereits über dem zentralen Schrein flog und die Ratsmitglieder darin zu provozieren schien.

Die Ratsmitglieder bemerkten auch, dass Feiyan am Himmel flog, und warfen nacheinander einen „Neunköpfige Seeschlange“-Zauber aus dem Fenster.

Der „Neunköpfige Seeschlange“-Zauber ist einer der mächtigsten Feuerzauber, der das Feuerwesen Neunköpfige Seeschlange aus der Welt der Feuerelemente beschwört und es den Feind eigenständig angreifen lässt.

Zumindest ist dieser Zauber jenseits der Fähigkeiten fortgeschrittener Zauberer, und die Mitglieder des Hohen Rates der Kirche von Sacram, die auf Feuermagie spezialisiert sind und durch die Unterwelt gestärkt werden, haben die Fähigkeit, diesen Zauber im Voraus zu wirken.

Dann führte ein dunkelgoldener Sprecher eine Gruppe Ratsmitglieder aus dem Tempel und schrie die fliegende Flamme am Himmel an, als wollte er sie bitten, herunterzukommen. „Evil Hand Ismail.“ Abel sah den Namen dieses dunkelgoldenen Sprechers durch die Kraft des Weltsteinfragments.

Als Feiyan sah, dass „Evil Hand Ismail“ ihn tatsächlich provoziert hatte, wurde er sofort wütend. Ihr müsst wissen, dass er, seit er ein junger Drache war, abgesehen davon, dass er seinen Meister Abel respektierte, ein Gefühl der Überlegenheit gegenüber anderen Vertragsobjekten verspürte.

Das ist nicht das, was Feiyan will, aber es ist eine Art angeborener Drachenstolz, der ihn dazu bringt, so zu sein.

Zu diesem Zeitpunkt ließ ihn die Provokation der „bösen Hand“ Ismael schnell zu Boden eilen, und ein weißer Feuerball in seinem Mund wurde in Richtung der „bösen Hand“ Ismael gespuckt.

Mit einem lauten „Boom“ wurde die „böse Hand“ Ismael von dem weißen Feuerball getroffen, und die Kraft des weißen Feuerballs wirkte sich auch auf die umliegenden Ratsmitglieder aus.

Selbst Abel in der Ferne konnte die Heftigkeit des Schlags sehen. Der weiße Feuerball war Feiyans stärkster Angriff und konnte nicht nur Fleisch, sondern auch Stahl zum Schmelzen bringen.

Abel dachte, dass die Böse Hand Ismail durch diesen Schlag schwer verletzt, wenn nicht sogar getötet werden würde, aber nachdem Feiyans weißer Feuerball verschwunden war, war die Böse Hand Ismail, als wäre nichts geschehen, und sie warf eine neunköpfige Seeschlange.

Nachdem der weiße Feuerball jedoch auf seinen Körper traf, wurden vier elektrische Lichtbögen von seinem Körper ausgelöst, die sich in alle Richtungen ausbreiteten.

Diese Lichtbögen, die sich auf dem Boden ausbreiteten, hatten jedoch keine Auswirkungen auf die fliegende Flamme in der Luft. Sie breiteten sich nur eine Weile auf dem Boden aus, bevor sie verschwanden.

„Blitzverstärkung“. Abel erkannte diese höllische Verstärkungsfähigkeit sofort.

Der weiße Feuerball der fliegenden Flamme schadete nicht nur der bösen Hand Ismail nicht, sondern auch die niederen Ratsmitglieder um die böse Hand Ismail wurden nicht verletzt.

„Feuerelement-Aufhebung“, dachte Abel an die Fähigkeit der Elementaufhebung des Hohen Ratsmitglieds der Kirche von Sacram. Sowohl die böse Hand Ismail als auch die sie umgebenden Ratsmitglieder hatten die Fähigkeit, das Feuerelement aufzuheben.

Mit dieser Fähigkeit können sie ihre Angriffe nicht ausführen, egal wie stark die elementaren Feuerangriffe auch sein mögen. Diese Fähigkeit wurde diesen Ratsmitgliedern nicht von der Hölle verliehen, sondern war etwas, das sie besaßen, bevor sie zu Höllenkreaturen wurden.

Auch Feiyan hatte nicht damit gerechnet. In einem Moment der Verwirrung wurde er von den Feuerbällen getroffen, die die Hydra ausspuckte. Als Drache, der auch gut darin war, Feuer zu kontrollieren, konnten ihm diese Feuerbälle ebenfalls nichts anhaben.

Für einen Moment wurde der Kampf äußerst seltsam, da sowohl die weißen Feuerbälle von Feiyan als auch die „Neunköpfige Seeschlange“ der „Bösen Hand Ismail“ einander nicht verletzen konnten.

Abel sah, dass Feiyan sich darauf vorbereitete, zu Boden zu fallen und die „Böse Hand Ismail“ mit seinen Klauen gewaltsam anzugreifen, und sein Gesicht veränderte sich.

„Feiyan, komm nicht näher!“ Er warnte Feiyan sofort über die Seelenkette.

Fiery Flame gehorchte immer noch seinen Worten und flog sofort wieder nach oben. Durch diese kurze Annäherung erschien jedoch ein Fluchlicht auf dem Kopf von Fiery Flame.

„Spezialfluch: Schadenssteigerung“, eine weitere verbesserte Fähigkeit aus der Hölle.

Abel atmete tief aus. Er hatte gerade gedacht, dass der Sprecher der Stufe ‚Dunkles Gold‘ hier eine äußerst furchterregende Fähigkeit hatte, ‚Flammenverstärkung‘, die fast die Fähigkeit erreichen konnte, mit einem Schlag zu töten.

Unabhängig davon, ob diese böse Hand Ismail die Fähigkeit der Flammenverstärkung besitzt oder nicht, wird er Feiyan nicht versuchen lassen.

„Bai Xue, sei vorsichtig, greife aus der Ferne an!“, befahl Abel Bai Xue über die Seelenkette.

Feiyan griff gerade an, und Bai Xue war aus der Ferne geflogen, hatte sich wegen des Levelunterschieds nicht getraut, in den Kampf einzugreifen, und sich nicht getraut, in Feiyans Kampf einzugreifen.

Als sie nun den Befehl ihres Meisters hörte, flog Bai Xue über die Böse Hand Ismail und wich den Feuerbällen der Angriffe der Neun-köpfigen Seeschlangen aus. Sie spuckte ein Dutzend Eiskristalle aus und flog sie auf die Böse Hand Ismail und die umstehenden Ratsmitglieder zu.

Als die Eiskristalle auf sie zuflogen, ließ die Gestalt der Bösen Hand Ismail mehrere Schatten auf den Boden zucken und wich den fliegenden Eiskristallen mühelos aus.

„Außergewöhnlich schnell.“ Eine weitere Art höllischer Verstärkung.

Doch obwohl ‚Evil Hand Ismail‘ ausgewichen war, waren die Ratsmitglieder um ihn herum nicht in der Lage dazu, und einer nach dem anderen wurde von den Eiskristallen getroffen, sodass ihre Körper zu Eisskulpturen erstarrten.

Bai Xue sah, dass der Angriff abgewehrt worden war, und es schien, als hätte sie vor Feiyan und ihrem Meister das Gesicht verloren. Wieder spuckte sie aus ihrem Mund, und diesmal erschien ein Eisnebel, der den gesamten Bereich einhüllte.

Dieser großflächige Angriff kann nicht durch Schnelligkeit vermieden werden. Die böse Hand Ismail wurde ebenfalls vom Eisnebel eingehüllt und ihr Körper wurde blau, was ihre Geschwindigkeit stark verringerte.

Bai Xue sah, dass der Angriff Wirkung zeigte, und eine weitere Reihe von Eiskristallen wurde aus ihrem Mund gespuckt. Diesmal wich die böse Hand Ismail, deren Geschwindigkeit stark abgenommen hatte, den Eiskristallen nicht aus.

Einer nach dem anderen explodierten die Eiskristalle auf dem Körper der bösen Hand Ismail, der weiter zitterte, und der Lichtbogen breitete sich weiter um ihn herum aus.

Abel schaute auf die böse Hand Ismail, die bereits fünf Minuten lang dem Angriff von Bai Xue standgehalten hatte, und konnte nicht anders, als ihre Verteidigungsfähigkeiten in seinem Herzen einzuschätzen.

„Hautverhärtung“, schätzte er, dass die böse Hand Ismail diese Art von höllenfördernder Fähigkeit besitzen sollte.

„Wie viele Arten von Fähigkeiten, die die Hölle stärken, gibt es?“, rechnete Abel in seinem Herzen. Er war sehr froh, dass der Sprecher nicht in der Höhle oder im Gebäude erschien, denn es wäre sehr gefährlich, sich darauf zu verlassen, dass er die Böse Hand Ismail tötet.

Und dies ist nur ein dunkler Sprecher mit Goldstatus. Soweit Abel weiß, gibt es in diesem Tempel drei dunkle Sprecher mit Goldstatus.

Schließlich explodierte die „Evil Hand Ismail“, die keine Verteidigung gegen das Element Eis hatte, unter dem ständigen Angriff von Eiskristallen.

Da sie durch den Frost ständig verlangsamt wurde und durch den Unterbrechungseffekt des Eiskristallangriffs, konnte die „Evil Hand Ismail“ den Zauber „Neunköpfige Seeschlange“ nicht erneut wirken und starb.

„Feiyan, rufe noch einmal eine Gruppe Ratsmitglieder herbei!“, befahl Abel Feiyan über die Seelenkette.

Unter den Vertragsobjekten hier haben sowohl Johnson als auch Feiyan eine starke Verteidigung, aber Feiyan hat den Vorteil, dass er fliegen kann, sodass er natürlich die am besten geeignete Person ist, um die Höllenwesen in den Tempel zu locken.

Feiyans Körper schwebte am Tor des Tempels und er stieß immer wieder Drachengeheul aus seinem Mund aus. Leider hatten die Höllenwesen hier keine Angst vor Drachengeheul, aber das Drachengeheul machte die Höllenwesen im Tempel verrückt.

Zwei Dunkelgold-Klasse-Sprecher führten eine Gruppe niederrangiger Ratsmitglieder aus dem Tempel. Als Abel sah, dass die beiden Dunkelgold-Klasse-Sprecher herausgelockt worden waren, stieß er einen Seufzer der Erleichterung aus.

Er wollte nicht in den Tempel gehen und gegen diese Sprecher kämpfen; das war einfach zu gefährlich.

„Flammenfinger Gileb“ und ‚Eisfaust Tok‘, Abel konnte die Namen dieser beiden Dunkelgold-Klasse-Sprecher durch die Kraft des Weltsteinfragments sehen.

„Flaming Finger Gillieb„ stürmte als erster aus der Menge der Ratsmitglieder heraus, sein Körper verwandelte sich in eine Illusion, als er auf Feiyan zustürmte. Allerdings flog Feiyan etwas zu hoch, und er konnte nur hilflos den Zauber ‚Neunköpfige Seeschlange‘ wirken.

„Ice Fist Tok“ schien nicht über die „besonders schnelle“ Verbesserung zu verfügen, und seine Geschwindigkeit war viel langsamer, aber er erreichte schnell die Seite von „Flaming Finger Gillieb“ und wirkte ebenfalls den Zauber „Neunköpfige Seeschlange“.

Im Nu wurden Dutzende „neunköpfige Seeschlangen“ über dem Boden beschworen und große rote Feuerbälle flogen auf Feiyan zu.

Feiyan machte sich nicht einmal die Mühe, den fliegenden Feuerbällen auszuweichen. Er spuckte erneut einen riesigen weißen Feuerball auf den Boden.

Doch dann geschah, was Feiyan deprimierte. Der weiße Feuerball explodierte auf den beiden dunkelgoldenen Lautsprechern, hatte aber keine Wirkung und selbst die Ratsmitglieder an der Seite wurden nicht verletzt.

Diese Mitglieder des Hohen Rates der Sarkaran-Kirche hatten alle die Fähigkeit, „das Element Feuer zu neutralisieren“. Der mächtige Feiyan hatte plötzlich keine Möglichkeit mehr, seine Kraft einzusetzen.

Als Bai Xue diese Situation sah, spuckte sie ohne Abels Befehl eine Eisschicht aus, um die Ratsmitglieder über dem Boden einzuhüllen.

Flying Flame war auch nicht ohne Aufgabe. Er musste alle Feuerbälle, die von den Neunköpfigen Seeschlangen auf ihn geschleudert wurden, an sich ziehen. Bai Xue konnte so vielen Feuerballangriffen nicht standhalten.

Fast sofort waren die Lautsprecher und Ratsmitglieder über dem Boden mit Frost bedeckt, wurden blau und verlangsamten sich.

Ice Fist Tok war jedoch eine Ausnahme. Der Eisnebel hatte keine Wirkung auf ihn und er schleuderte weiterhin „Neunköpfige Seeschlange“ in alle Richtungen.

„Mach dir keine Sorgen, töte einfach zuerst die anderen Monster!“ Abel versteckte sich an einem sicheren Ort und konnte die Situation auf dem Schlachtfeld deutlich erkennen, sodass er Befehle erteilte.

Xue Bai schien viel Energie zu verbrauchen. Sowohl sein Eisnebel als auch seine Eiskristallangriffe verbrauchten viel Energie des Elements Eis und er konnte das Gefrierelement nur an kalten Orten unbegrenzt zum Angriff einsetzen.

Sobald Abel sah, dass die Eiselement-Angriffe von Schneewittchen nachgelassen hatten, spürte er sofort den Grund dafür durch die Seelenkette, und dann wurde eine Flasche „Voller Verjüngungstrank“ durch den Trankplatz im Gürtel an Schneewittchen weitergegeben.

Ein violettes Licht blitzte über Schneewittchens Körper, und die Energie in ihrem Körper war sofort wieder voll. Ihre Angriffe mit dem Gefrierelement wurden wieder schnell entfesselt.

Abel vermutete, dass der Flammenfinger Gillespie auch viele Arten von höllischen Kräften haben sollte, aber am Himmel, unter dem Angriff von Bai Xue, war diese Art von Angriff, die den Flammenfinger Gillespie völlig kampfunfähig machte, wie ein Insekt und entleerte bald die Lebenskraft des Flammenfingers Gillespie.

Mit einem lauten Knall explodierte der Körper des Flammenfingers Gillespie, und das feuerrote Feuerelement konnte selbst mit bloßem Auge in einem Augenblick ausbrechen.

Obwohl Abel nicht alle höllischen Fähigkeiten von „Flaming Finger: Gillieb“ kannte, war er sich sicher, dass er die höllische Fähigkeit „Flame Strengthening“ besaß, denn die Explosion war die Manifestation der Fähigkeit „Flame Strengthening“.

Auf dem Schlachtfeld blieb nur noch „Ice Fist: Tok“ übrig, der Speaker mit den doppelten Invalidierungsfähigkeiten „Fire Element Invalidation“ und „Freezing Element Invalidation“.

„Johnson, sei vorsichtig!“ Abel hatte immer noch Vertrauen in Johnsons Fähigkeiten. Selbst wenn sein Gegner die Fähigkeit hatte, Flammen zu verstärken, hatte Johnson die Fähigkeit, Angriffe abzuwehren. Wenn in dieser Situation Ice Fist Tok die Fähigkeit hätte, Flammen zu verstärken, wäre das wahrscheinlichste Ergebnis, dass Ice Fist Tok durch seine eigenen Flammen getötet würde.

Abel wies Johnson jedoch trotzdem an, Ice Fist Tok nicht zu nahe kommen zu lassen, um ihn anzugreifen. Mit der Länge des Blitzspeers konnte Ice Fist Tok, der sich nicht besonders schnell bewegen konnte, nicht nahe genug herankommen, solange der Angriff präzise war.

Johnson stürmte mit dem Blitzspeer schnell vorwärts, und sein riesiger Stahlkörper war aufgrund der übermäßigen Geschwindigkeit bereits nur noch eine verschwommene Gestalt.

Mit einem „Klappern“ traf die Spitze seines Blitzspeers genau den Körper von Ice Fist Tokex, und die enorme Aufprallkraft ließ den Körper von Ice Fist Tokex unwillkürlich fliegen.

Als Ice Fist Tokex landete, konnte Abel die elektrischen Lichtbögen auf seiner Haut aufblitzen sehen, die durch den Blitzspeer verursacht worden waren.

Dieser mächtige Angriff von Johnson in Kombination mit den Eigenschaften des Artefakts „Blitzspeer“ und der Wucht seiner extrem hohen Geschwindigkeit fügte Ice Fist Tok jedoch nur eine leichte Verletzung zu.

„Wie viele Verteidigungsverbesserungen hat dieser Typ?“, rief Abel unwillkürlich aus.

Diese höllische Verbesserung ist eine regelbasierte Verbesserung, egal ob es sich um ‚Hautverhärtung‘, ‚besonders stark‘ oder beides handelt.

Die facettenreichen Eisenkugeln in Johnsons Körper veränderten sich ebenfalls rapide, und die facettenreichen Eisenkugeln, die den Widerstand des Feuerelements auf sich gezogen hatten, waren auf der äußersten Körperschicht platziert worden, sodass die von der „neunköpfigen Seeschlange“ ausgespuckten Feuerkugeln nur einen kleinen schwarzen Fleck darauf hinterlassen konnten.

Abel wusste, dass der Zauber der „neunköpfigen Seeschlange“ nicht etwa nicht mächtig war, sondern dass „Eisfaust Tok“ diesen Zauber der höchsten Stufe nur gewaltsam gemeistert hatte, was die Kraft dieses Zaubers stark reduzierte.

Natürlich ist Johnsons Verteidigungskraft auch extrem stark, weshalb der Feuerballangriff der „Neunköpfigen Seeschlange“ fast keine Wirkung hat.

„Eisfaust Tok“ warf den nutzlosen ‚Neunköpfige Seeschlange‘-Zauber in seinen Händen. Nachdem er herausgefunden hatte, dass dieser Zauber Johnson nicht schaden konnte, wollte er ihn aus nächster Nähe angreifen, aber obwohl Johnsons Ziel riesig war, konnte Johnson, der die Verbesserung ‚außergewöhnliche Geschwindigkeit‘ hatte, nicht so nah herankommen, wie er wollte.

Der Blitzspeer in Johnsons Hand schlug den Eisfaust-Tok immer wieder weg, während sein Körper in Bewegung blieb und verhinderte, dass der Eisfaust-Tok ihm zu nahe kam.

Der Kampf war ein einseitiger Angriff, und der Eisfaust-Tok war wie ein harter Stein, der von Johnsons kontinuierlichen Schlägen umhergeschleudert wurde und überall hinfiel, aber jedes Mal mit nur leichten Verletzungen wieder aufstand.

Abel kannte den Ausgang des Kampfes bereits und musste nicht mehr darüber nachdenken. Johnson hatte den Rhythmus des Kampfes bereits gemeistert. Selbst wenn Icefist Toks Verteidigung stark war, war eine Niederlage unter solchen Angriffen nur eine Frage der Zeit.

Mit der Zeit wurde Icefist Toks Geschwindigkeit immer langsamer und schließlich explodierte sein Körper bei einem Stoß von Johnson nach außen und das Gefrierelement explodierte augenblicklich.

Johnson war nicht nah genug dran, um davon betroffen zu sein.

„Gefrierverstärkung“, Abel sah, was die explosive Kraft von ‚Ice Fist Tok‘ war, bevor es starb.

In Abels Heraldik-Würfel befanden sich drei weitere lila ‚Fähigkeitstränke‘, die jeweils von den drei dunkelgoldenen Lautsprechern bereitgestellt wurden.

Abels Körper verschwand an Ort und Stelle in einem weißen Licht und nutzte die ‚Teleportation‘, um schnell auf das Schlachtfeld zu kommen und den Boden abzusuchen.

Er nahm die Stäbe in den Händen dieser Abgeordneten nicht an sich, denn nach dem Tod der Abgeordneten verloren die Stäbe den Segen der höllischen Aura und wurden zerfetzt, sodass sie nicht mehr von Nutzen waren.

„Was ist das?“ Abel fand einen Ring am Finger der Leiche der ‚bösen Hand Ismail‘. Als Zauberer ist es unmöglich, nutzlose Accessoires zu verwenden, egal ob es sich um einen menschlichen Zauberer oder diesen Höllen-Zauberer handelt.

Abel schnitt der bösen Hand Ismail grob und gewaltsam den Finger ab und nahm den Ring ab, der in einem dunklen goldenen Licht leuchtete.

Allein der Anblick der dunklen goldenen Farbe machte ihn überglücklich. Ein dunkelgoldener Ring, die Kraft des Splitters des Weltsteins wurde aktiviert.

Der Name „Jordan-Stein“ erschien in seinem Kopf.

Überraschung, definitiv Überraschung, wenn es einen dunkelgoldenen Ring gibt, der seine Stärke am meisten steigern kann, dann muss es der dunkelgoldene Qualitätsring „Jordan-Stein“ sein.

Dieser Ring verbessert alle seine Zaubersprüche um eine Stufe und erhöht den Blitzschaden um 1-12 Punkte. Dieser Effekt ist nichts Besonderes, außer dass er es ihm ermöglicht, bei seinen normalen Angriffen immer noch 12 Punkte Blitzschaden zu verursachen, ohne Blitzkampfgeist zu verwenden.

Weitere nützliche Effekte für ihn sind eine Erhöhung von 20 Magiepunkten und eine Erhöhung des Magielimits um 25 %.

Eine Erhöhung von 20 Magiepunkten ist nicht viel, aber eine Erhöhung des Magielimits um 25 % ist eine zu große Verbesserung für ihn. Mit seiner aktuellen Magie beträgt die Erhöhung des Magielimits fast 1.000 Punkte, was eine enorme Verbesserung darstellt, die es ihm ermöglicht, sich fast nie wieder Gedanken über den Verbrauch von Magie zu machen.

Wenn er den „Jordan-Stein“ an seinen Finger steckt, kann er natürlich nicht mehr den „Ring des Vampirs von Bahamut“ tragen. Er verliert 6 % seiner gestohlenen Magie und 120 Magiepunkte, aber die Vorteile sind zu groß, um sich darüber Sorgen zu machen.

Die Regeln für Diablo-Ausrüstung besagen, dass höchstens zwei Diablo-Ringe angelegt werden können, mehr als das hat keine Wirkung.

Der Ring des Vampirs von Bahamut wird nicht verschwendet. Dieser Ring wird Bartali gegeben, um ihre Stärke zu erhöhen. Abel bereitet bereits ein Set Runensprache-Anzug für sie vor. Ihre Sicherheit ist bereits mit der Sicherheit des Königreichs St. Alys verbunden.

Der Jordan-Stein war eine angenehme Überraschung, sodass es zu erwarten war, dass der Krimm-Streitkolben unter den zerstückelten Körperteilen des Flammenfingers Gillieb gefunden werden würde.

Der Krimm-Streitkolben wurde vom Sprecher immer bei sich getragen, um sicherzustellen, dass die uralte Zwangssphäre nicht zerstört werden würde. Das Einzige in der Dunklen Welt, das die Zwangssphäre zerstören konnte, war der Krimm-Wille, der aus den vier Fragmenten des Krimm bestand.

Da Abel nun die vier Fragmente von Kims Leiche hat, leert er den Heraldik-Würfel und legt Kims Auge, Kims Gehirn, Kims Herz und Kims Flegel in den Heraldik-Würfel, woraufhin seine spirituelle Kraft die Synthese aktiviert.

In einem weißen Lichtblitz verschwinden die vier Gegenstände und eine neue Flegelwaffe erscheint, nämlich „Kims Wille“.

Bevor er den Schrein betrat, nutzte Abel seine spirituelle Kraft, um den Schrein zu scannen und sicherzustellen, dass sich keine Höllenwesen mehr darin befanden. Die Kampfeffektivität der Höllenwesen hier war erschreckend, insbesondere ihre Fähigkeit, Elemente zu neutralisieren, was genau die Fähigkeit war, Zauberer zu bändigen. Daher konnte man nur vorsichtig sein.

Der Schrein war nicht groß und hatte keine Abteile, sodass er den Schrein schnell erkundete und, nachdem er sich vergewissert hatte, dass er sicher war, hineinging.

Der Tempel zeigt noch schwach die Pracht der Vergangenheit, aber leider ist er jetzt mit Blut und einem üblen Gestank bedeckt. Das dunkelbraune Blut hat die Wandmalereien an den Wänden und die Skulpturen an den Säulen verunreinigt. Was einst ein heiliger Tempel sein sollte, ist jetzt eine Höhle höllischer Kreaturen geworden.

Abel kann sehen, dass der Tempel selbst aus feinstem weißem Stein besteht, und auf dem heiligen Altar in der Mitte ist die ursprüngliche Gottheit, die dort verehrt wurde, nicht mehr zu sehen. Nur ein leerer Altar bleibt für zukünftige Generationen übrig, um zu wissen, dass dies einst der Ort einer Gottheit war.
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